












S
ei
te
18

FN
P

ST
A
D
TT
EI
LE

M
it
tw
o
ch
,1
9.
O
kt
o
b
er
20
16

O
S
T
E
N

T
A
G
E
S
T
IP
P
S

Im
pr
es
si
on
en
au
s

N
ep
al
ze
ig
t
U
rs
ul
a

O
ch
s
vo
n
de
r
D
i-

re
kt
hi
lfe
N
ep
al
in

ei
ne
m
sp
an
ne
nd
en

un
d
fa
rb
en
pr
äc
ht
ig
en
Li
ch
tb
il-

de
rv
or
tr
ag
.
D
ie
B
ild
er
sc
ha
u
im

B
eg
eg
nu
ng
s-
un
d
Se
rv
ic
ez
en
tr
um

Ec
ke
nh
ei
m
H
au
s
im
So
zi
al
ze
n-

tr
um
M
ar
ba
ch
w
eg
,
D
ör
pf
el
ds
tr
a-

ße
6,
be
gi
nn
t
um
15
.3
0
U
hr
.D
er

Ei
nt
ri
tt
is
tf
re
i.

D
ie
B
an
d
„S
er
um

11
4“
st
eh
t
in
de
r

B
at
sc
hk
ap
p,
G
w
in
-

ne
rs
tr
aß
e
5,
au
f
de
r

B
üh
ne
.
D
as
K
on
-

ze
rt
be
gi
nn
th
eu
te
um
20
U
hr
.I
n-

fo
s
un
te
r
w
w
w
.b
at
sc
hk
ap
p.
de

od
er
Te
le
fo
n
(0
69
)9
5
21
84
10
.

A
us
ih
re
m
B
uc
h

„E
rs
t
Se
x
da
n
n

K
ri
eg
“
lie
st
di
e
A
u-

to
ri
n
D
or
is
Le
rc
he
,

im
„C
el
ti
c
G
ar
de
n“

de
r
C
af
é
Lo
un
ge
Ja
sm
in
,
A
lt-
Fe
-

ch
en
he
im

80
.
B
eg
in
n
is
t
um

19
U
hr
.
In
fo
:
w
w
w
.c
af
e-
lo
un
ge
-

Ja
sm
in
.d
e,
Te
le
f o
n
26
95
65
84
.

V
or

tr
äg

e

M
us

ik

Le
su

ng

Ih
r

A
ns

pr
ec

hp
ar

tn
er

:
A

n
d

re
as

H
au

p
t

Te
le

fo
n:

75
01

-4
26

6
E-

M
ai

l:
os

te
n@

fn
p.

de

N
O
R
D
W
E
S
T
E
N

T
A
G
E
S
T
IP
P
S

D
er

L
it
er
ar
is
ch
e

Sa
lo
n
im

Pe
tr
i-

h
au
s
öf
fn
et
w
ie
de
r

se
in
e
Pf
or
te
n.
A
b

19
U
hr
ka
nn
m
an

in
lo
ck
er
er
R
un
de
un
te
r
an
de
re
m

üb
er
da
s
B
uc
h
„E
le
ph
an
ti
na
s

M
os
ka
ue
r
Ja
hr
e“
vo
n
Ju
lia
K
is
si
-

na
s
di
sk
ut
ie
re
n.
D
as
lit
er
ar
is
ch
e

Tr
ef
fe
n
im
Pe
tr
ih
au
s,
A
m
R
öd
el
-

he
im
er
W
eh
r
15
,b
eg
in
nt
um
19

U
hr
,d
er
Ei
nt
ri
tt
is
tf
re
i.

D
ie
So
n
de
ra
us
st
el
-

lu
n
g
„H
an
s
un
d

G
re
te
.
D
ie

G
e-

sc
hw
is
te
r
Le
is
ti
-

ko
w
al
s
G
es
ta
lt
er

de
s
N
eu
en
Fr
an
kf
ur
t“
is
t
im

Er
ns
t-M
ay
-H
au
s,
Im
B
ur
gf
el
d
13
6,

zu
se
he
n.
D
as
N
eu
e
Fr
an
kf
ur
tw
ar

ni
ch
t
nu
r
de
r
N
am
e
ei
ne
s
st
äd
te
-

ba
ul
ic
he
n
un
d
so
zi
al
po
lit
is
ch
en

Pr
oj
ek
ts
,
du
rc
h
da
s
in
Fr
an
kf
ur
t

ab
19
25
üb
er
12
00
0
W
oh
nu
ng
en

ge
ba
ut
w
ur
de
n.
Es
is
ta
uc
h
de
r
T
i-

te
ld
er
Z
ei
ts
ch
ri
ft
,d
ie
di
es
be
gl
ei
-

te
te
.
D
ie
G
es
ch
w
is
te
r
H
an
s
un
d

G
re
te
Le
is
ti
ko
w
ge
st
al
te
te
n
vo
n

19
26
bi
s
19
30
di
es
e
Pu
bl
ik
at
io
n.

Si
e,
vo
r
al
le
m
al
s
Fo
to
gr
af
in
,e
r
al
s

G
ra
fi
ke
r
un
d
K
ün
st
le
r,
de
r
au
ch

da
s
gr
af
is
ch
e
B
ür
o
de
r
St
ad
t
le
it
e-

te
.D
ie
A
us
st
el
lu
ng
ze
ig
t
m
it
Fo
-

to
gr
af
ie
n,
D
ru
ck
sa
ch
en
,P
la
ka
te
n,

Pl
än
en
,
M
od
el
le
n,
B
üc
he
rn
un
d

K
un
st
w
er
ke
n
di
e
ga
nz
e
V
ie
lfa
lt

ih
re
s
Sc
ha
ff
en
s.
G
eö
ff
ne
t
is
t
di
e

Sc
ha
u
vo
n
11
bi
s
18
U
hr
.
In
fo
r-

m
at
io
ne
n
gi
bt
es
im
In
te
rn
et
un
-

te
r
w
w
w
.e
rn
st
-m
ay
-g
es
el
ls
ch
af
t.d
e

od
er
Te
le
fo
n
(0
69
)1
5
34
38
83
.

A
us
de
m
K
in
de
r-

bu
ch
„D
er
Lö
w
e

in
di
r“
vo
n
R
ac
he
l

B
ri
gh
t
w
ir
d
in
de
r

St
ad
tt
ei
lb
ib
lio
th
ek

D
or
nb
us
ch
,E
sc
he
rs
he
im
er
La
nd
-

st
ra
ße
24
8,
vo
rg
el
es
en
.L
os
ge
ht
’s

um
15
U
hr
,d
er
Ei
nt
ri
tt
is
tf
re
i.

Li
te

ra
tu

r

st
el

lu
ng

Aus Ki
nd

er

Ih
re

A
ns

pr
ec

hp
ar

tn
er

in
:

Ju
d

it
h

D
ie

te
rm

an
n

Te
le

fo
n:

75
01

-4
42

3
E-

M
ai

l:
no

rd
w

es
te

n@
fn

p.
de

E
sc
he
rs
he
im
en
td
ec
ke
n

E
sc
h
er
sh
ei
m
.

D
ie

In
it
ia
ti
ve

L(
i)
eb
en
sw
er
te
s
Es
ch
er
sh
ei
m
lä
dt

ei
n
zu
ei
ne
r
St
ad
tt
ei
lf
üh
ru
ng
m
it

de
r
be
ka
nn
te
n
St
ad
tf
üh
re
ri
n
H
ei
-

dr
un
R
eh
ne
r.

D
ie
Fü
hr
un
g
st
ar
te
t
am
Li
nd
en
-

ba
um
an
de
r
Es
ch
er
sh
ei
m
er
La
nd
-

st
ra
ße
.
H
ei
dr
un
R
eh
ne
r
ze
ig
t
w
äh
-

re
nd
de
r
Fü
hr
un
g
dr
ei
G
es
ic
ht
er

de
s
St
ad
tt
ei
ls
.
A
ls
er
st
es
di
e
Si
ed
-

lu
ng
sb
au
te
n
de
r
19
20
er
Ja
hr
e,
vo
n

so
na
m
ha
ft
en
A
rc
hi
te
kt
en
w
ie
El
-

sä
ss
er
un
d
G
ro
pi
us
.W
ei
te
r
ge
ht
es

in
da
s
D
or
f
od
er
de
m
,
w
as
no
ch

vo
n
A
lt-
Es
ch
er
sh
ei
m
üb
ri
g
ge
bl
ie
-

be
n
is
t.
Z
um
A
bs
ch
lu
ss
fü
hr
t
de
r

R
un
dg
an
g
an
da
s
C
ha
rl
ot
te
nb
ur
g

Fr
an
kf
ur
ts
,w
ie
da
s
V
ill
en
vi
er
te
lw
e-

ge
n
se
in
er
La
ge
un
d
gu
te
n
Lu
ft
ge
-

na
nn
t
w
ur
de
.D
ie
et
w
a
zw
ei
st
ün
di
-

ge
Fü
hr
un
g
en
de
t
w
ie
de
r
am
A
us
-

ga
ng
sp
un
kt
.D
ie
Te
iln
ah
m
e
is
t
ko
s-

te
nl
os
,e
in
e
Sp
en
de
is
tg
er
ng
es
eh
en
.

Tr
ef
fe
n
zu
r
Fü
hr
un
g
is
t
am
ko
m
-

m
en
de
n
Fr
ei
ta
g,
21
.
O
kt
ob
er
,
um

15
U
hr
.

re
d

K
ri
eg
sk
in
de
r
er
zä
hl
en
au
si
hr
en
E
ri
nn
er
un
ge
n

N
ie
de
r-
E
sc
h
ba
ch
.
„S
o
w
ar
da
s
da
-

m
al
s…
–
M
it
K
ri
eg
sk
in
de
rn
(g
eb
o-

re
n
zw
is
ch
en
19
30
bi
s
19
45
)
im
G
e-

sp
rä
ch
“,
he
iß
t
ei
ne
Ve
ra
ns
ta
lt
un
gs
-

re
ih
e
im
B
eg
eg
nu
ng
s-
un
d
Se
rv
ic
e-

ze
nt
ru
m
(B
G
Z
)
de
s
Fr
an
kf
ur
te
r

Ve
rb
an
ds
in
N
ie
de
r-E
sc
hb
ac
h,
B
en
-

G
ur
io
n-
R
in
g
20
.

Se
it
de
m
En
de
de
s
Z
w
ei
te
n
W
el
t-

kr
ie
gs
si
nd
m
eh
r
al
s
70
Ja
hr
e
ve
r-

ga
ng
en
.
Er
st
in
de
n
ve
rg
an
ge
ne
n

Ja
hr
en
tr
at
da
s
Sc
hi
ck
sa
l
de
rj
en
i-

ge
n,
di
e
da
m
al
s
K
in
de
r
w
ar
en
,
in

de
n
B
lic
kp
un
kt
vo
n
Fo
rs
ch
un
g
un
d

Ö
ff
en
tl
ic
hk
ei
t.

D
er
„1
.I
nt
er
na
ti
on
al
e
K
ri
eg
sk
in
-

de
rk
on
gr
es
s“
fa
nd
20
05
in
Fr
an
k-

fu
rt
st
at
t.
D
ie
Er
in
ne
ru
ng
en
de
r

m
it
tl
er
w
ei
le
be
ta
gt
en
„K
ri
eg
sk
in
-

de
r“
ze
ig
en
,d
as
s
di
e
te
ilw
ei
se
tr
au
-

m
at
is
ch
en

Er
fa
hr
un
ge
n
pr
äg
en
d

w
ar
en
fü
r
ih
re
Pe
rs
ön
lic
hk
ei
t
un
d

di
e
Le
be
ns
ha
lt
un
g.
Ih
re
Er
le
bn
is
se

ha
be
n
je
do
ch
au
ch
ge
sc
hi
ch
tl
ic
he

B
ed
eu
tu
ng
un
d
si
nd
vo
n
In
te
re
ss
e

fü
r
di
e
na
ch
ko
m
m
en
de
n
G
en
er
a-

ti
on
en
.
B
ei
dr
ei
m
od
er
ie
rt
en
Er
-

zä
hl
na
ch
m
it
ta
ge
n
im
B
G
Z
ko
m
m
t

di
e
G
en
er
at
io
n
de
r
„K
ri
eg
sk
in
de
r“

zu
W
or
t.
Ei
ng
el
ad
en
da
zu
si
nd
al
le

In
te
re
ss
ie
rt
en
.
D
er
A
us
ta
us
ch
üb
er

di
e
Er
fa
hr
un
ge
n
w
äh
re
nd
un
d
na
ch

de
m
2.
W
el
tk
ri
eg
fi
nd
et
in
ge
-

sc
hü
tz
te
m
R
ah
m
en
st
at
t
un
d
w
ir
d

m
od
er
ie
rt
.

M
it
da
be
i
si
nd

M
od
er
at
or
in

Je
an
et
te
N
ol
d,
So
zi
al
pä
da
go
gi
n
de
s

Fr
an
kf
ur
te
r
Ve
rb
an
ds
,M
ar
ti
na
K
it
z-

Pa
ec
h,

G
em
ei
nd
er
ef
er
en
ti
n
de
r

Pf
ar
re
i
K
at
ha
ri
na
vo
n
Si
en
a,
B
ar
ba
-

ra
St
ef
fa
n,
So
zi
al
ar
be
it
er
in
in
St
.

Li
ob
a,
C
ar
it
as
ve
rb
an
d
Fr
an
kf
ur
t.

D
ie
Tr
ef
fe
n
si
nd
do
nn
er
st
ag
s,
20
.

O
kt
ob
er
,3
.N
ov
em
be
r
un
d
10
.N
o-

ve
m
be
r,
je
w
ei
ls
15
bi
s
17
U
hr
.E
in
-

la
ss
is
t
im
m
er
ab
14
.3
0
U
hr
.E
s
gi
bt

G
et
rä
nk
e
un
d
G
eb
äc
k.

Ei
ne
A
nm
el
du
ng
is
t
bi
s
zw
ei
Ta
-

ge
vo
r
de
r
Ve
ra
ns
ta
lt
un
g
m
ög
lic
h

im
B
G
Z
,
Je
an
et
te
N
ol
d,
Te
le
fo
n

(0
69
)
36
60
38
27
,
E-
M
ai
l
je
an
ne
t-

te
.n
ol
d@
fr
an
kf
ur
te
r-v
er
ba
nd
.e
u.
re
d

Sc
ha
ur
ig
-s
ch
ön
es
Pr
eu
ng
es
he
im

K
in
de
r
au
sd
em
St
ad
tt
ei
lb
as
te
ln

fü
r
ih
re
n
H
al
lo
w
ee
n-
Pa
rc
ou
rs

B
un
te
,
gr
us
el
ig
e,

sc
h
le
im
ig
e

M
on
st
er
fü
r
ih
re
n
gr
oß
en
H
al
lo
-

w
ee
n
-P
ar
co
ur
s
ba
st
el
n
ju
n
ge
G
ru
-

se
l-F
an
s
zu
rz
ei
t
im
K
el
le
r
de
r
C
ar
-

lo
-M
ie
re
n
do
rf
f-S
ch
ul
e.
Z
um
dr
it
-

te
n
M
al
w
ir
d
de
r
Pa
rc
ou
rs
in
de
r

K
ar
l-K
ir
ch
n
er
-S
ie
dl
un
g

or
ga
n
i-

si
er
t
–
un
d
er
w
äc
h
st
w
ei
te
r.

V
O
N
A
N
D
RE
A
S
H
A
U
PT

P
re
un
ge
sh
ei
m
.S
ch
le
im
ig
si
eh
t
da
s

gi
ft
gr
ün
e
M
on
st
er
au
s,
se
in
e n
R
a-

ch
en
re
iß
t
es
w
ei
t
au
f,
ro
sa
fa
rb
en
er

Sc
hl
ei
m
fl
ie
ßt
ih
m
au
s
de
m
M
un
d.

„E
s
sp
uc
kt
ge
ra
de
“,
er
kl
är
t
M
ar
is
sa

(1
1)
gr
in
se
nd
, s
ie
ha
t
si
ch
tl
ic
h
Sp
aß

an
ih
re
m
sc
ha
ur
ig
-s
ch
ön
en
K
un
st
-

w
e r
k.
Et
w
as
s c
hl
ic
ht
er
is
t
hi
ng
eg
en

M
er
on
s
Fl
ed
er
m
au
s,
re
ch
ts
da
ne
-

be
n.
„I
ch
m
ag
Fl
ed
er
m
äu
se
,i
ch
ha
-

be
si
e
im
Z
oo
ge
se
he
n,
da
gi
bt
es

ga
nz
vi
el
e .
U
nd
ei
nm
al
w
a r
ic
h
sp
ät

ab
en
ds
dr
au
ße
n,
da
fl
og
ei
ne
Fl
e-

de
rm
au
s
di
ch
t
üb
er
m
ei
ne
m
K
op
f

vo
rb
ei
.“
D
ie
se
s
un
d
an
de
re
M
on
s-

te
rb
ild
er
w
e r
de
n
be
im

gr
oß
en

Pr
eu
ng
es
he
im
er

H
al
lo
w
ee
n-
Pa
r-

co
ur
s
am

Sp
ie
lp
la
tz
za
un

au
fg
e -

st
el
lt
–
un
d
di
e
K
in
de
r
kö
nn
en
ih
-

re
n
K
op
f
hi
nd
ur
ch
st
ec
k e
n
un
d

si
ch
so
fo
to
gr
af
ie
re
n
la
ss
en
.

Z
um

dr
it
te
n
M
al
or
g a
ni
si
er
en

A
ng
el
a
Fr
ei
be
rg
,
Q
ua
rt
ie
rs
m
an
ag
e-

ri
n
de
s
Pr
og
ra
m
m
s
A
kt
iv
e
N
ac
hb
ar
-

sc
ha
ft
,d
ie
C
ar
lo
M
ie
re
nd
or
ff-
Sc
hu
-

le
(C
M
S)
un
d
de
r
Ve
re
in
K
ub
i,
de
r

an
de
r
C
M
S
Sc
hu
ls
oz
ia
la
rb
ei
t
an
-

bi
et
et
,
de
n
H
al
lo
w
ee
np
ar
co
ur
s.

„L
an
gs
am
en
tw
ic
ke
lt
si
ch
da
s
Fe
st

zu
ei
ne
r
kl
ei
ne
n
Tr
ad
it
io
n“
,
sa
gt

A
ng
el
a
Fr
ei
be
rg
.
„U
nd
in
di
es
em

Ja
hr
m
ac
he
n
in
sg
es
am
t
17
In
st
it
u-

ti
on
en
au
s
de
m
St
ad
tt
ei
l
m
it
,m
eh
r

al
s
be
ij
ed
em
an
de
re
n
Fe
st
“,
er
gä
nz
t

C
hr
is
ti
ne
W
in
kl
er
vo
n
K
ub
i.

Q
u
er
d
u
rc
h
d
ie
S
ie
d
lu
n
g

H
au
pt
at
tr
ak
ti
on

de
s
H
al
lo
w
ee
n-

Fe
st
es
w
ir
d
w
ie
de
r
de
r
gr
oß
e
Pa
r-

co
ur
s
im
Z
en
tr
um
de
r
K
ar
l-K
ir
ch
-

ne
r-S
ie
dl
un
g,
sa
gt
Fr
ei
be
rg
.„
Er
be
-

gi
nn
t
am
Q
ua
rt
ie
rs
-K
io
sk
.D
or
t
be
-

ko
m
m
en
di
e
Te
iln
eh
m
er
ei
ne
n

Pl
an
un
d
ei
n
Tü
te
m
it
Sü
ßi
gk
ei
-

te
n.
“
D
er
Ei
ng
an
g
is
t
au
f
de
r
an
de
-

re
n
Se
it
e
de
r
W
eg
sc
he
id
st
ra
ße
,
de
r

Pa
rc
ou
rs
se
lb
st
zi
eh
t
si
ch
de
n
ga
n-

ze
n
Sp
ie
lp
la
tz
im
M
it
te
lp
un
kt
de
r

Si
ed
lu
ng
en
tl
an
g
bi
s
zu
m
K
in
de
r-

ze
nt
ru
m
Ja
sp
er
ts
tr
aß
e.

Je
de
s
Ja
hr
ko
m
m
en
ne
ue
A
tt
ra
k-

ti
on
en
hi
nz
u,
de
nn
be
re
it
s
zu
m

dr
it
te
n
M
al
m
al
en
un
d
ba
st
el
n

W
in
kl
er
s
K
ol
le
ge
n
so
w
ie
di
e
K
ün
st
-

le
ri
nn
en
A
nn
a
D
is
ch
ko
w
un
d
Xe
-

ni
a
D
re
be
s
m
it
ei
ne
m
D
ut
ze
nd

Pr
eu
ng
es
he
im
er
K
in
de
r
gr
us
el
ig
e

A
tt
ra
kt
io
ne
n.
D
ie
gr
oß
en
Fo
to
-A
uf
-

st
el
le
r,
di
e
nu
n
en
ts
te
he
n,
w
ir
d
es

zu
m
er
st
en
M
al
ge
be
n.
B
er
ei
ts
im

le
tz
te
n
Ja
hr
en
ts
ta
nd
en
gr
oß
e
Sp
in
-

ne
n
un
d
ei
n
„T
od
es
sk
or
pi
on
“,
di
e

am
K
le
tt
er
ge
rü
st
au
fg
eh
än
gt
w
er
-

de
n.
D
ie
G
rä
be
r
de
s
kl
ei
ne
n
Fr
ie
d-

ho
fs
,
au
s
de
ne
n
H
än
de
un
d
B
ei
ne

he
ra
us
sc
ha
ue
n,
w
ur
de
n
be
re
it
s
in

de
n
be
id
en
Vo
rj
ah
re
n
er
sc
ha
ff
en
.

„W
en
n
w
ir
ge
nu
g
Z
ei
t
ha
be
n,
ka
nn

es
gu
t
se
in
,
da
ss
w
ir
no
ch
da
s
ei
n

od
er
an
de
re
G
ra
b
ba
st
el
n“
,
sa
gt

D
re
be
s.

G
ei
st
er
u
n
d
Zo
m
b
ie
s

A
uc
h
ei
n
G
ru
se
ls
ch
lo
ss
gi
bt
es
,
in

de
m
da
s
B
ur
gf
rä
ul
ei
n
di
e
Z
uk
un
ft

vo
ra
us
sa
gt
.
„A
uß
er
de
m
tu
m
m
el
n

si
ch
do
rt
G
ei
st
er
un
d
Z
om
bi
es
,t
ol
l

zu
re
ch
tg
em
ac
ht
e
M
it
ar
be
it
er
de
s

A
be
nt
eu
er
sp
ie
lp
la
tz
es
R
ie
de
rw
al
d“
,

sa
gt
Fr
ei
be
rg
.
M
it
da
be
i
is
t
au
ch

w
ie
de
r
H
el
m
ut
Sc
hm
id
t
vo
m
B
ür
-

ge
rt
re
ff,
de
r
di
e
Id
ee
zu
m
H
al
lo
-

w
ee
n-
Pa
rc
ou
rs
ha
tt
e.

D
as
is
t
ab
er
ni
ch
t
di
e
ei
nz
ig
e
A
t-

tr
ak
ti
on
de
s
Fe
st
es
.
Im
K
in
de
rz
en
-

tr
um
Ja
sp
er
ts
tr
aß
e
kö
nn
en
si
ch
di
e

Te
iln
eh
m
er

gr
us
el
ig
e
G
es
ic
ht
er

sc
hm
in
ke
n
la
ss
en
.
Im
A
lf
re
d-
M
ar
-

ch
an
d-
H
au
s
de
r
A
rb
ei
te
rw
oh
lfa
hr
t

(A
w
o)
,W
eg
sc
he
id
es
tr
aß
e
58
,g
ib
t
es

im
Er
dg
es
ch
os
s
ei
n
gr
us
el
ig
es
Fo
-

to
sh
oo
ti
ng
.I
m
Ju
ge
nd
cl
ub
im
K
el
-

le
r,
de
n
ei
ni
ge
Ju
ge
nd
lic
he
en
ts
pr
e-

ch
en
d
sc
hm
üc
ke
n,
st
ei
gt
ei
ne
H
al
-

lo
w
ee
np
ar
ty
.

A
uc
h
di
e
K
le
in
st
en
,f
ür
di
e
H
al
-

lo
w
ee
n
ei
ge
nt
lic
h
no
ch
zu
gr
us
lig

is
t,
ko
m
m
en
au
f
ih
re
K
os
te
n:
D
ie

K
ra
bb
el
st
ub
e
Tu
rm
hü
ge
l
de
r
Jo
-

ha
nn
it
er
,
Ja
sp
er
ts
tr
aß
e
7,
be
re
it
et

fü
r
si
e
ei
ne
n
B
ob
by
ca
r-P
ar
co
ur
s
vo
r.

W
in
kl
er
un
d
Fr
ei
be
rg
re
ch
ne
n
da
-

m
it
,
da
ss
di
e
Z
ah
l
de
r
Te
iln
eh
m
er

w
ie
de
r
st
ei
ge
n
w
ir
d.
„I
m
ve
rg
an
ge
-

ne
n
Ja
hr
w
ar
es
sc
ho
n
m
eh
r
al
s
zu
-

vo
r.
W
ir
ha
tt
en
20
0
Sü
ßi
gk
ei
te
n-
Tü
-

te
n,
di
e
na
ch
ei
ne
r
ha
lb
en
St
un
de

al
le
w
eg
w
ar
en
.2
01
4
hi
ng
eg
en
ha
t-

te
n
w
ir
no
ch
R
es
te
üb
ri
g.
“
U
nd
be
i

de
r
To
m
bo
la
de
s
B
ür
ge
rt
re
ff
s
w
ur
-

de
n
20
15
fa
st
al
le
40
0
Lo
se
ve
r-

ka
uf
t.
„D
as
s
es
de
n
Pa
rc
ou
rs
gi
bt
,

sp
ri
ch
t
si
ch
la
ng
sa
m
he
ru
m
.
D
ie

K
in
de
r,
di
e
m
it
m
ac
he
n,
er
zä
hl
en

da
vo
n
in
de
r
Sc
hu
le
un
d
br
in
ge
n

be
im
nä
ch
st
en
M
al
ih
re
K
la
ss
en
ka
-

m
er
ad
en
m
it
“,
sa
gt
Fr
ei
be
rg
.D
ab
ei

ko
m
m
en
di
e
Fa
m
ili
en
ni
ch
t
nu
r

au
s
de
m
N
eu
ba
ug
eb
ie
t
Fr
an
kf
ur
te
r

B
og
en
od
er
de
r
K
ar
l-K
ir
ch
ne
r-S
ie
d-

lu
ng
,
sa
gt
D
re
w
es
.
„I
ch
w
ei
ß
vo
n

Fa
m
ili
en
,
di
e
an
de
r
Fr
ie
db
er
ge
r

W
ar
te
w
oh
ne
n
un
d
di
e
un
be
di
ng
t

m
it
m
ac
he
n
w
ol
le
n.
“
N
eb
en
de
m

Sp
aß
am
G
ru
se
ln
un
d
Ve
rk
le
id
en

se
i
di
es
ja
ge
na
u
da
s,
w
as
si
e
m
it

de
m
H
al
lo
w
ee
n-
Pa
rc
ou
rs
au
ch
er
-

re
ic
he
n
w
ol
le
,s
ag
t
Fr
ei
be
rg
:
„D
as
s

di
e
G
re
nz
en
zw
is
ch
en
ve
rs
ch
ie
de
-

ne
n
Si
ed
lu
ng
en
im
St
ad
tt
ei
l
et
w
as

ab
ge
ba
ut
w
er
de
n
un
d
di
e
M
en
-

sc
he
n
zu
ei
na
nd
er
fi
nd
en
.“

D
er
H
al
lo
w
ee
n-
Pa
rc
ou
rs
be
gi
nn
t

am
M
on
ta
g,
31
.O
kt
ob
er
,
um

17
U
hr
.S
ta
rt
is
ta
m
N
ac
hb
ar
sc
ha
ft
s-

K
io
sk
,W
eg
sc
he
id
es
tr
aß
e
32
a.

W
äh
re
n
d
M
ar
is
sa
(l.
)u
n
d
M
er
o
n
(r
.)
le
tz
te
H
an
d
an
ih
r
M
o
n
st
er
-B
ild
an
le
ge
n
,p
ro
b
en

R
o
zh
an
u
n
d
Fa
b
ia
n
d
as
G
ri
m
as
se
n
sc
h
n
ei
d
en
.

Fo
to
s:
H
am

er
sk
i

N
eu

b
ei
m
G
ru
se
l-P
ar
co
u
rs
si
n
d
d
ie
se
lb
st
ge
b
au
te
n
K
äs
te
n
,
in
d
en

d
ie
K
in
-

d
er
–
o
h
n
e
et
w
as
zu
se
h
en
–
al
le
s
M
ö
gl
ic
h
e
er
ta
st
en
kö
n
n
en
.

B
en
ut
zu
ng
nu
r
au
fe
ig
en
e
G
ef
ah
r

N
ac
h
ei
ne
m
U
nf
al
li
n
de
r
T
ie
fg
ar
ag
e
de
r
E
rn
st
-R
eu
te
r-
Sc
hu
le
n
is
td
ie
Sc
hl
ie
ßu
ng
vo
re
rs
tv
om
T
is
ch

A
n
de
n
E
rn
st
-R
eu
te
r-
Sc
h
ul
en
in

de
r
N
or
dw
es
ts
ta
dt
h
er
rs
ch
t
Pa
rk
-

pl
at
zm
an
ge
l
fü
r
Le
h
re
r
un
d

Sc
h
ül
er
.
N
ac
h
ei
n
em
U
n
fa
ll
an

de
r
Z
uf
ah
rt
de
r
T
ie
fg
ar
ag
e
dr
oh
-

te
da
s
St
ad
ts
ch
ul
am
t
ku
rz
ze
it
ig

di
es
e
zu
sc
h
li
eß
en
.D
oc
h
da
s
P
ro
-

bl
em
is
t
je
tz
t
vo
m
T
is
ch
–
er
st

ei
n
m
al
.

V
O
N
JU
D
IT
H
D
IE
TE
RM

A
N
N

N
or
dw
es
ts
ta
dt
.
Eg
al
ob
Le
hr
er

od
er
Sc
hü
le
r
–
w
er
m
it
de
m
A
ut
o

di
e
Er
ns
t-R
eu
te
r-S
ch
ul
en
be
su
ch
t,

m
us
s
fr
üh
ge
nu
g
se
in
,
um

ei
ne
n

Pa
rk
pl
at
z
zu
be
ko
m
m
en
.D
ie
St
el
l-

pl
ät
ze
hi
nt
er
de
n
Tu
rn
ha
lle
n
si
nd

sc
hn
el
l
be
le
gt
,
da
kö
nn
en
si
ch
di
e

Le
hr
er
gl
üc
kl
ic
h
sc
hä
tz
en
,
di
e
ei
-

ne
n
Sc
hl
üs
se
l
fü
r
di
e
50
Ja
hr
e
al
te

T
ie
fg
ar
ag
e
im
H
am
m
ar
sk
jö
ld
ri
ng

17
be
si
tz
en
un
d
ei
ne
n
de
r
60
Pa
rk
-

pl
ät
ze
nu
tz
en
kö
nn
en
.
D
oc
h
ob

di
es
no
ch
la
ng
e
so
m
ög
lic
h
is
t,
is
t

de
rz
ei
t
fr
ag
lic
h.
D
as
pr
üf
t
je
tz
t
di
e

B
au
au
fs
ic
ht
zu
sa
m
m
en
m
it
de
m

St
ad
ts
ch
ul
am
t.

„W
ir
si
nd
au
fd
ie
se
T
ie
fg
ar
ag
e
an
-

ge
w
ie
se
n.
W
ir
d
si
e
ge
sc
hl
os
se
n,

da
nn
w
är
e
da
s
fü
r
un
s
ei
ne
K
at
a-

st
ro
ph
e“
,
sa
gt
G
er
ha
rd
Sc
hn
ei
de
r,

Sc
hu
lle
it
er
de
r
Er
ns
t-R
eu
te
r-S
ch
u-

le
II
.1
20
Le
hr
er
zä
hl
t
se
in
K
ol
le
gi
-

um
,m
it
al
le
n
A
ng
es
te
llt
en
ko
m
m
t

di
e
Sc
hu
le
au
f
15
0
Pe
rs
on
en
.
Pl
us

di
e
70
Le
hr
er
de
r
Er
ns
t-R
eu
te
r-

Sc
hu
le
I
so
w
ie
di
e
O
be
rs
tu
fe
ns
ch
ü-

le
r,
di
e
sc
ho
n
ei
ne
n
Fü
hr
er
sc
he
in

be
si
tz
en
.
V
ie
le
vo
n
ih
ne
n
ig
no
ri
e-

re
n
da
s
m
it
tl
er
w
ei
le
m
it
sc
hw
ar
ze
r

Fa
rb
e
üb
er
sp
rü
ht
e
Sc
hi
ld
„L
eh
re
r-

pa
rk
pl
at
z“
un
d
pa
rk
en
do
rt
ih
re

A
ut
os
.O
de
r
st
el
le
n
si
e
an
W
eg
vo
m

Pr
au
nh
ei
m
er
W
eg
zu
r
Sc
hu
le
–
in
s

Pa
rk
ve
rb
ot
.

S
te
ile
A
b
fa
h
rt

„D
as
s
w
ir
vi
el
zu
w
en
ig
e
Pa
rk
pl
ät
ze

ha
be
n,
ka
nn
m
an
an
ei
ne
r
H
an
d

ab
zä
hl
en
.
Je
tz
t
w
ur
de
un
s
so
ga
r

no
ch
er
öf
fn
et
,
da
ss
di
e
T
ie
fg
ar
ag
e

vi
el
le
ic
ht
sc
hl
ie
ße
n
m
us
s“
,
er
kl
är
t

Sc
hn
ei
de
r,
w
ie
si
ch
di
e
Si
tu
at
io
n
in

de
n
ve
rg
an
ge
ne
n
W
oc
he
n
no
ch

m
eh
r
zu
sp
it
zt
e.

G
ru
nd
fü
r
di
e
dr
oh
en
de
Sc
hl
ie
-

ßu
ng
is
t
ei
n
U
nf
al
l,
de
r
si
ch
kü
rz
-

lic
h
an
de
r
Z
uf
ah
rt
de
r
T
ie
fg
ar
ag
e

er
ei
gn
et
e.
„D
er
N
ei
gu
ng
sw
in
ke
ld
er

Ei
nf
ah
rt
lie
gt
be
i
15
G
ra
d.
D
as
is
t

ba
ul
ic
h
be
di
ng
t
du
rc
h
de
n
W
en
de
-

ha
m
m
er
.D
er
U
nf
al
l
is
t
au
f
di
es
en

N
ei
gu
ng
sw
in
ke
l
zu
rü
ck
zu
fü
hr
en
“,

er
kl
är
t
R
üd
ig
er
N
ie
m
an
n,
Sp
re
ch
er

vo
n
B
ild
un
gs
de
ze
rn
en
ti
n
Sy
lv
ia

W
eb
er
(S
PD
).
D
ie
be
tr
of
fe
ne
Pe
r-

so
n
ve
rl
an
ge
nu
n
Sc
ha
de
ne
rs
at
z

vo
m
St
ad
ts
ch
ul
am
t.
D
es
w
eg
en
w
er
-

de
di
e
T
ie
fg
ar
ag
e
in
na
he
r
Z
uk
un
ft

ei
ne
So
nd
er
ba
uk
on
tr
ol
le
un
te
rz
o-

ge
n
un
d
da
s
Pr
ob
le
m
da
nn
m
it
de
r

B
au
au
fs
ic
ht
be
sp
ro
ch
en
.

Se
it
20
03
nu
tz
en
di
e
Le
hr
er
di
e

T
ie
fg
ar
ag
e
im
H
am
m
ar
sk
jö
ld
ri
ng
,

ko
st
en
lo
s
un
d
m
it
ei
ne
m
ei
ge
ne
n

Sc
hl
üs
se
l.
20
05
se
i
zw
ar
ei
n
H
af
-

tu
ng
sa
us
ch
lu
ss
un
te
rs
ch
ri
eb
en
w
or
-

de
n.
W
er
di
e
G
ar
ag
e
nu
tz
t,
ha
ft
et

au
ch
fü
r
Sc
hä
de
n.
A
lle
rd
in
gs
se
i

m
it
tl
er
w
ei
le
ni
ch
t
m
eh
r
kl
ar
,
w
er

vo
n
de
n
Le
hr
er
n
üb
er
ha
up
t
ei
ne
n

Sc
hl
üs
se
l
be
si
tz
e.
„D
es
w
eg
en
w
ar

vo
r
de
m
U
nf
al
lg
ep
la
nt
,d
ie
ve
ra
lt
e-

te
Sc
hl
ie
ßa
nl
ag
e
au
sz
ut
au
sc
he
n,
di
e

Sc
hl
üs
se
l
ne
u
zu
ve
rt
ei
le
n
un
d
in

di
es
em
R
ah
m
en
au
ch
ne
ue
H
af
-

tu
ng
sa
us
sc
hl
üs
se
zu
er
w
ir
ke
n.
N
ur

so
kö
nn
en
w
ir
un
s
ei
ne
n
Ü
be
rb
lic
k

ve
rs
ch
af
fe
n,
w
er
di
e
G
ar
ag
e
nu
tz
t“
,

so
N
ie
m
an
n.

Ti
ef
ga
ra
ge
w
ir
d
üb
er
p
rü
ft

D
oc
h
di
es
er
Pl
an
w
ur
de
du
rc
h
de
n

U
nf
al
l
du
rc
hk
re
uz
t.
Je
tz
t
sp
ri
ch
t

di
e
St
ad
t
vo
n
ei
ne
r
„u
nü
be
rs
ic
ht
li-

ch
en
G
es
am
ts
it
ua
ti
on
“,
di
e
eb
en

da
zu
fü
hr
e,
da
ss
da
s
St
ad
ts
ch
ul
am
t

je
tz
t
üb
er
pr
üf
en
m
üs
se
,o
b
di
e
T
ie
f-

ga
ra
ge
gr
un
ds
ät
zl
ic
h
no
ch
zu
nu
t-

ze
n
is
t.
„S
ol
lt
e
di
es
m
ög
lic
h
se
in
,

da
nn
w
er
de
n
w
ir
m
it
un
se
re
m

Pl
an
,d
ie
Sc
hl
üs
se
ln
eu
zu
ve
rt
ei
le
n,

w
ei
te
rm
ac
he
n“
,
ve
rs
ic
he
rt

N
ie
-

m
an
n.
B
is
es
al
le
rd
in
gs
so
w
ei
t
is
t,

w
er
de
da
ra
uf
hi
ng
ew
ie
se
n,
da
ss
di
e

G
ar
ag
e
au
f
ei
ge
ne
G
ef
ah
r
be
nu
tz
t

w
ir
d. D
as
s
di
e
G
ar
ag
e
ni
ch
t
ge
sc
hl
os
-

se
n,
so
nd
er
n
zu
nä
ch
st
w
ei
te
rh
in
ge
-

nu
tz
t
w
er
de
n
ka
nn
,
so
rg
t
be
i
G
er
-

ha
rd
Sc
hn
ei
de
r
fr
ei
lic
h
fü
r
gu
te

La
un
e.
„Z
w
ei
W
oc
he
n
la
ng
ha
be
n

w
ir
m
it
de
r
St
ad
td
is
ku
ti
er
tu
nd
he
-

ru
m
ge
ze
rr
ts
ow
ie
im
m
er
w
ie
de
r
di
e

D
ri
ng
lic
hk
ei
t
di
es
er
St
el
lp
lä
tz
e
fü
r

un
se
re
Sc
hu
le
de
ut
lic
h
ge
m
ac
ht
.

D
as
ze
ig
t
ei
nm
al
m
eh
r,
da
ss
vi
el
es

nu
r
du
rc
h
de
n
pe
rs
ön
lic
he
n
K
on
-

ta
kt
m
ög
lic
h
is
t.
Ic
h
bi
n
se
hr
fr
oh
,

da
ss
es
so
ge
la
uf
en
is
t“
,
sa
gt
de
r

Sc
hu
lle
it
er
.

15
G
ra
d
is
t
d
ie
N
ei
gu
n
g
zu
r
Ti
ef
ga
ra
ge
.
D
as
so
rg
t
fü
r
ge
fä
h
rl
ic
h
e
S
it
u
at
io
-

n
en
.

Fo
to
s:
R
ai
n
er
R
ü
ff
er

O
b
er
ir
d
is
ch
gi
b
t
es
n
u
r
w
en
ig
e
P
ar
kp
lä
tz
e.
A
u
ch
O
b
er
st
u
fe
n
sc
h
ül
er
st
el
le
n

ge
rn
m
al
ih
re
A
u
to
s
au
f
d
em

o
h
n
eh
in
zu
kl
ei
n
en
Le
h
re
rp
ar
kp
la
tz
ab
.

Li
nk
e
di
sk
ut
ie
rt

Ve
rk
eh
rs
po
lit
ik

H
ed
de
rn
h
ei
m
.Z
ur
of
fe
ne
n
Fr
ak
ti
-

on
ss
pr
ec
hs
tu
nd
e
lä
dt
„D
ie
Li
nk
e“

im
O
rt
sb
ei
ra
t
8
(H
ed
de
rn
he
im
,

N
ie
de
ru
rs
el
,
N
or
dw
es
ts
ta
dt
)
ei
n.

Tr
ef
fe
n
is
t
am
D
on
ne
rs
ta
g,
20
.O
k-

to
be
r,
vo
n
19
bi
s
21
U
hr
in
de
r
Pi
z-

ze
ri
a
„A
lC
am
in
o“
,Z
ei
lw
eg
28
.M
it

da
be
i
si
nd
de
r
Fr
ak
ti
on
sv
or
si
tz
en
-

de
r
U
w
e
H
of
ac
ke
r
un
d
Sp
re
ch
er

K
la
us
D
.S
ch
ul
ze
.T
he
m
a
is
t
un
te
r

an
de
re
m
de
r
Ve
rk
eh
r:
H
ed
de
rn
-

he
im
ka
nn
le
is
er
w
er
de
n
–
au
f
de
r

R
os
a-
Lu
xe
m
bu
rg
-S
tr
aß
e
di
e
G
e-

sc
hw
in
di
gk
ei
t
au
f
60
km
/h
be
-

sc
hr
än
ke
n.
D
ar
üb
er
so
ll
an
di
es
em

A
be
nd
di
sk
ut
ie
rt
w
er
de
n.
W
ei
te
re

In
fo
s
gi
bt
es
im
In
te
rn
et
un
te
r

w
w
w
.d
ie
-li
nk
e-
ff
m
.d
e.

re
d

M
od
en
sc
ha
u
im

N
or
dw
es
tz
en
tr
um

N
or
dw
es
ts
ta
dt
.
W
as
tr
ag
en
w
ir

di
es
en
W
in
te
r,
w
el
ch
er
Tr
en
d
kö
nn
-

te
un
s
ge
fa
lle
n?
B
ei
de
r
H
er
bs
t-M
o-

de
ns
ch
au

im
N
or
dw
es
tz
en
tr
um

vo
m
20
.b
is
22
.O
kt
ob
er
st
el
le
n
18

M
od
e-
un
d
Sc
hu
hg
es
ch
äf
te
di
e

ne
ue
st
en
Tr
en
ds
vo
r
un
d
w
ol
le
n

A
nr
eg
un
ge
n
ge
be
n,
um

m
od
is
ch

un
d
sc
hi
ck
in
de
n
H
er
bs
t
zu
st
ar
-

te
n.
D
re
i
M
al
am
D
on
ne
rs
ta
g
un
d

Fr
ei
ta
g
um
je
w
ei
ls
14
,
16
un
d
18

U
hr
,
am

Sa
m
st
ag
pa
ss
en
d
zu
m

M
oo
nl
ig
ht
sh
op
pi
ng
um
16
,1
8
un
d

20
U
hr
kö
nn
en
B
es
uc
he
r
di
e
ne
ue
s-

te
n
K
ol
le
kt
io
ne
n
un
d
A
cc
es
so
ir
es

liv
e
be
gu
ta
ch
te
n.
D
ie
kl
ei
ns
te
n
M
o-

de
ls
pr
äs
en
ti
er
en
am
Fr
ei
ta
g
un
d

Sa
m
st
ag
um
je
w
ei
ls
15
.3
0
U
hr
di
e

ak
tu
el
le
n
H
er
bs
tt
re
nd
s
de
r
K
in
de
r-

m
od
en
an
bi
et
er
.
D
ie
G
es
ch
äf
te
ha
-

be
n
am
Sa
m
st
ag
bi
s
22
U
hr
ge
öf
f-

ne
t.

re
d

Le
rn
en
,w
as
ei
n

O
bs
tb
au
m
br
au
ch
t

Se
ck
ba
ch
.
Ei
n
K
ur
s
zu
r
Ve
rj
ün
-

gu
ng
un
d
N
eu
an
la
ge
vo
n
St
re
u-

ob
st
w
ie
se
n
bi
et
et
da
s
M
ai
n-
Ä
pp
el
-

H
au
s
Lo
hr
be
rg

am
Sa
m
st
ag
,

29
.O
kt
ob
er
,v
on
11
bi
s
14
U
hr
an
.

D
ab
ei
be
ko
m
m
en
ze
hn
bi
s
20
Te
il-

ne
hm
er
fü
r
25
Eu
ro
K
ur
sg
eb
üh
r

pr
ak
ti
sc
he
T
ip
ps
fü
r
Pf
la
nz
un
g
un
d

Pf
le
ge
vo
n
O
bs
tb
äu
m
en
.
A
nm
el
-

du
ng
en
w
er
de
n
te
le
fo
ni
sc
h
un
te
r

(0
69
)
47
99
94

od
er
an

in
fo
@

M
ai
nA
ep
pe
lH
au
sL
oh
rb
er
g.
de

pe
r

E-
M
ai
le
nt
ge
ge
ng
en
om
m
en
.
ha
u



S
am

st
ag
,2
2.
O
kt
o
b
er
20
16

ST
A
D
TT
EI
LE

FN
P

S
ei
te
25

O
S
T
E
N

T
A
G
E
S
T
IP
P
S

M
am
a
fä
h
rt
w
eg
.

Fü
r
vi
er
Ta
ge
.W
as

K
in
de
rb
uc
h-
H
el
di
n

C
on
ni

in
di
es
er

Z
ei
t
al
le
s
er
le
bt
,

ze
ig
t
da
s
W
od
o
Pu
pp
en
sp
ie
l
am

So
nn
ta
g
um
15
U
hr
m
it
se
in
em

St
üc
k
„C
on
ni
ko
m
m
t“
in
de
r

St
ad
th
al
le
B
er
ge
n
am
Sc
he
lm
en
-

bu
rg
pl
at
z
2.
D
er
Ei
nt
ri
tt
ko
st
et

4,
50
.D
as
St
üc
k
is
t
fü
r
K
in
de
r
ab

3
Ja
hr
en
ge
ei
gn
et
.
W
ei
te
re
In
fo
r-

m
at
io
ne
n
gi
bt
es
im
In
te
rn
et
un
-

te
r
w
w
w
.w
od
o.
de
.

Z
ur

„B
es
t

of
20
00
er
Pa
rt
y“
m
it

al
le
n
H
it
s
de
s
le
tz
-

te
n
Ja
hr
ze
hn
ts
lä
dt

di
e
B
at
sc
hk
ap
p
in

de
r
G
w
in
ne
rs
tr
aß
e
5
am
Sa
m
st
ag

ei
n.
D
ie
R
ed
H
ot
C
hi
li
Pe
pp
er
s

tr
ef
fe
n
au
f
N
’S
yn
c,
B
lin
k
18
2
tr
ef
-

fe
n
au
f
Ju
li
un
d
La
dy
G
ag
a,
di
e

Ve
ng
ab
oy
s
tr
ef
fe
n
au
f
U
sh
er
un
d

50
C
en
t,
Se
ee
d
au
f
di
e
N
o
A
ng
el
s,

un
d
di
e
B
lo
od
ho
un
d
G
an
g
au
f

di
e
B
om
fu
nk
M
C
s
un
d
G
ig
i

D
’a
go
st
in
o.
Lo
s
ge
ht
es
um

23
U
hr
.

W
as
pa
ss
ie
rt
ei
-

ge
n
tl
ic
h
,

so
ll
te

m
an

in
ei
n
em

Fl
ug
ze
ug

si
tz
en
,

da
s
ab
zu
st
ür
ze
n

dr
oh
t?
W
ie
re
ag
ie
rt
m
an
se
lb
st
,

w
ie
re
ag
ie
re
n
an
de
re
?
M
it
di
es
en

Fr
ag
en
se
tz
t
si
ch
de
r
B
er
ke
rs
he
i-

m
er
La
rs
H
ob
en
in
se
in
em
M
us
i-

ca
l
„S
ch
ic
ks
al
sf
lu
g
50
/1
5“
au
se
i-

na
nd
er
.A
m
Sa
m
st
ag
um
19
U
hr

w
ir
d
da
s
St
üc
k
m
it
de
n
„M
us
ic
al

Te
en
s“
in
de
r
St
ad
th
al
le
B
er
ge
n

am
Sc
he
lm
en
bu
rg
pl
at
z
2
au
fg
e-

fü
hr
t.

Ki
nd

er

P
ar

ty
s

Th
ea

te
r

Ih
r

A
ns

pr
ec

hp
ar

tn
er

:
A

n
d

re
as

H
au

p
t

Te
le

fo
n:

75
01

-4
26

6
E-

M
ai

l:
os

te
n@

fn
p.

de

A
lt
un

d
Ju
ng

am
B
as
te
lti
sc
h

Pr
oj
ek
ti
n
Pr
eu
ng

es
he
im

br
in
gt

G
en
er
at
io
ne
n
zu
sa
m
m
en

B
ei
de
r
P
re
un
ge
sh
ei
m
er
Sp
ie
le
-

w
er
ks
ta
tt
ba
st
el
n
K
in
de
r
un
d
Se
-

n
io
re
n
zu
sa
m
m
en
Sp
ie
le
vo
n
fr
ü-

h
er
.
D
as
fö
rd
er
t
n
ic
h
t
n
ur
da
s

M
it
ei
n
an
de
r
de
r
G
en
er
at
io
n
en
:

D
ie
K
in
de
r
le
rn
en
au
ch
et
w
as

üb
er
ih
re
n
St
ad
tt
ei
l.

V
O
N
A
N
D
RE
A
S
H
A
U
PT

P
re
un
ge
sh
ei
m
.
B
ar
on
un
d
B
ar
o-

ni
n,
C
lo
w
ns
, j
a
so
g a
r
H
an
au
er
R
it
-

te
r
ha
be
n
di
e
Vo
rs
ch
ul
ki
nd
er
de
r

K
i t
a
de
r
A
rb
ei
te
r w
oh
lf a
hr
t
(A
w
o)

im
A
lf
re
d-
M
ar
ch
an
d-
H
au
s
in
de
n

ve
rg
an
g e
ne
n

Ta
ge
n

g e
ba
st
e l
t.

„D
en
n
di
e
Fü
rs
te
n
vo
n
H
an
au

he
rr
sc
ht
e n
au
ch
üb
er
Pr
eu
ng
es
-

he
im
“,
er
kl
är
t
di
e
G
es
ta
lt
er
in
Si
th
a

R
e i
s,
w
a s
di
e
K
in
de
r
be
im
B
as
te
ln

üb
er
di
e
G
es
ch
ic
ht
e
ih
re
s
St
ad
tt
ei
ls

ge
le
rn
t
ha
b e
n.
„E
s
ga
b
j a
au
ch
ei
ne

B
ur
g
hi
er
,d
ie
B
ur
g
B
ac
hb
er
g.
“
Ve
r-

m
ut
lic
h
w
ar
s i
e
nu
r
ei
n
W
e h
rt
ur
m

au
f
ei
ne
m
H
üg
el
,e
in
R
es
t
de
s
H
ü-

ge
ls
is
t
ab
er
no
ch
im
m
er
an
de
r

G
as
se
A
m
B
ac
hb
er
g
zu
se
he
n.
Tü
r-

m
e
ge
hö
r e
n
da
he
r
au
ch
zu
de
m

M
en
sc
h-
är
ge
re
-D
ic
h-
ni
ch
t-S
pi
el
,d
as

di
e
K
in
de
r
zu
sa
m
m
en
m
it
Pr
eu
n-

ge
sh
ei
m
er
Se
ni
or
en
w
ie
R
os
w
it
ha

Po
lz
en
un
d
de
r
Vo
rs
it
ze
nd
en
de
s

K
ul
tu
r-
un
d
G
es
ch
ic
ht
sv
er
ei
ns
,A
n-

ne
lie
s e
G
ad
, i
n
di
es
er
er
st
en
H
er
bs
t-

fe
ri
en
w
oc
he
ba
ut
en
.

D
ie
Id
ee
ha
tt
en
G
ad
un
d
di
e

Q
ua
rt
ie
rs
m
an
ag
er
in
de
s
Fr
an
kf
ur
-

te
r
Pr
og
ra
m
m
s
A
kt
iv
e
N
ac
hb
ar
-

sc
ha
ft
,A
ng
el
a
Fr
ei
be
rg
,a
n
di
e
K
it
a

he
ra
ng
et
ra
ge
n.
Si
e
be
w
ar
be
n
si
ch

vo
r
gu
t
ei
ne
m
Ja
hr
m
it
ih
re
m
K
on
-

ze
pt
de
r
„I
nt
er
ku
lt
ur
el
le
n
Pr
eu
n-

ge
sh
ei
m
er
G
es
ch
ic
ht
sw
er
ks
tä
tt
en
“

fü
r
da
s
„d
ri
n“
-P
ro
je
kt
de
r
Ev
an
ge
li-

sc
he
n
K
ir
ch
e
H
es
se
n-
N
as
sa
u.
„G
e-

fö
rd
er
t
w
er
de
n
da
be
i
ge
m
ei
ns
am
e

A
kt
io
ne
n
de
r
D
ia
ko
ni
e
m
it
G
e-

m
ei
nd
en
“,
sa
gt
G
ad
.
D
as
H
ei
m
at
-

m
us
eu
m
is
t
im
fr
üh
er
en
Pf
ar
rh
au
s

de
r
ev
an
ge
lis
ch
en
K
re
uz
ge
m
ei
nd
e,

G
ad
se
lb
st
is
t
do
rt
im
K
ir
ch
en
vo
r-

st
an
d
–
un
d
Tr
äg
er
de
s
Q
ua
rt
ie
rs
-

m
an
ag
em
en
ts
is
td
ie
D
ia
ko
ni
e.

D
re
iB
au
st
ei
n
e

Ei
ne
r
vo
n
dr
ei
B
au
st
ei
ne
n
de
r
G
e-

sc
hi
ch
ts
w
er
ks
tä
tt
en
si
nd
ha
lb
jä
hr
li-

ch
e
A
kt
io
ne
n
zu
r
B
eg
eg
nu
ng
vo
n

Jü
ng
er
en
un
d
Ä
lt
er
en
,
in
di
es
em

Fa
ll
K
it
a-
K
in
de
rn
un
d
Se
ni
or
en
.„
Es

kl
ap
pt
gu
t.
G
er
ad
e
je
tz
ti
n
de
n
Fe
ri
-

en
is
t
ei
ne
so
lc
he
B
as
te
la
kt
io
n
se
hr

be
lie
bt
“,
sa
gt
W
er
ne
r
K
re
jc
ek
,
de
r

Le
it
er
de
r
K
it
a-
G
ru
pp
e.
A
uß
er
de
m

hä
tt
en
ni
ch
ta
lle
K
in
de
r
re
ge
lm
äß
ig

U
m
ga
ng
m
it
Se
ni
or
en
,
et
w
a
w
ei
l

di
e
G
ro
ße
lt
er
n
be
re
it
s
ge
st
or
be
n

si
nd
od
er
im
H
er
ku
nf
ts
la
nd
de
r

K
in
de
r
od
er
ih
re
r
El
te
rn
le
be
n.

„I
ch
w
ar
sc
ho
n
m
al
in
H
an
au
“,

er
zä
hl
tJ
ar
en
(7
),
do
rt
,w
o
di
e
R
it
te
r

he
rk
om
m
en
.
U
nd
R
af
ae
l
un
d
B
er
-

fi
n
(b
ei
de
5)
be
kl
ag
en
,
da
ss
si
e

no
ch
ke
in
e
Fe
ns
te
r
fü
r
ih
r
M
en
sc
h-

är
ge
re
-D
ic
h-
ni
ch
t-S
pi
el

ge
ba
st
el
t

ha
be
n.
A
be
r
ih
re
Pa
pi
er
-S
ch
if
fc
he
n

si
nd
sc
ho
n
fe
rt
ig
.„
D
ie
si
nd
fü
r
di
e

Sc
hi
ff
ss
ch
au
ke
ln
,
m
it
de
ne
n
si
ch

di
e
M
en
sc
he
n
da
m
al
s
au
fd
em
Ja
hr
-

m
ar
kt
ve
rg
nü
gt
en
“,
er
kl
är
t
Si
th
a

R
ei
s.
W
en
n
al
le
s
fe
rt
ig
is
t,
or
ga
ni
si
e-

re
n
K
in
de
r
un
d
Se
ni
or
en
am
M
it
t-

w
oc
h,
30
.N
ov
em
be
r,
ei
ne
n
N
ac
h-

ba
rs
ch
af
ts
na
ch
m
it
ta
g
in
de
r
K
re
uz
-

ge
m
ei
nd
e,
Ja
sp
er
ts
tr
aß
e
66
.
D
ab
ei

kö
nn
en
au
ch
di
e
ge
ba
st
el
te
n
Sp
ie
le

au
sp
ro
bi
er
tw
er
de
n.

B
ei
de
n
A
kt
io
ns
an
ge
bo
te
n
w
ir
d

ni
ch
t
nu
r
ge
ba
st
el
t,
sa
gt
Fr
ei
be
rg
.

„D
ie
K
in
de
r
w
ar
en
au
ch
zu
sa
m
m
en

m
it
de
n
Se
ni
or
en
im
K
in
de
rm
u-

se
um
.
D
or
t
ha
be
n
si
e
si
ch
ve
rk
le
i-

de
t
un
d
in
ei
ne
m
10
0
Ja
hr
e
al
te
n

K
au
fl
ad
en
ei
ng
ek
au
ft
.

D
ie
G
es
ch
ic
h
te
er
fo
rs
ch
en

D
er
zw
ei
te
B
au
st
ei
n
vo
n
G
ad
s
un
d

Fr
ei
be
rg
s
Pr
oj
ek
t
is
t
di
e
Pr
eu
ng
es
-

he
im
er
G
es
ch
ic
ht
sw
er
ks
ta
tt
.I
m
m
er

do
nn
er
st
ag
s
tr
ef
fe
n
si
ch
di
e
Te
il-

ne
hm
er
vo
n
15
bi
s
16
.3
0
U
hr
im

A
lt
en
Pf
ar
rh
au
s,
W
ei
ns
tr
aß
e
27
.I
m
-

m
er
m
it
tw
oc
hs
tr
ef
fe
n
si
ch
vo
n

10
.3
0
bi
s
12
.3
0
U
hr
Pr
eu
ng
es
he
i-

m
er
zu
m
Er
zä
hl
ca
fé
,A
lt
ei
ng
es
es
se
-

ne
w
ie
Z
ug
ez
og
en
e.
D
as
Er
zä
hl
te

w
ir
d
fü
r
da
s
A
ud
io
ar
ch
iv
de
s
H
ei
-

m
at
m
us
eu
m
s
au
fg
ez
ei
ch
ne
t.
„D
as

Pr
oj
ek
t
lä
uf
t
no
ch
bi
s
20
18
“,
sa
gt

Fr
ei
be
rg
.

In
fo
s
gi
bt
es
be
iA
nn
el
ie
se
G
ad
te
le
fo
-

ni
sc
h
un
te
r
(0
69
)9
5
40
91
30
,b
ei
A
ng
el
a

Fr
ei
be
rg
un
te
r
de
r
E-
M
ai
l-A
dr
es
se

pr
eu
ng
es
he
im
@
fr
an
kf
ur
t-
so
zi
al
es
ta
dt
.d
e

od
er
un
te
r
w
w
w
.d
ri
n-
pr
oj
ek
t.
de
im

In
te
rn
et
.

S
it
h
a
R
ei
s
(s
te
h
en
d
)u
n
d
R
o
sw
it
h
a
P
o
lz
en
b
as
te
ln
m
it
B
er
fi
n
,J
ar
en
u
n
d
Fa
te
y
ih
r
ei
ge
n
es
M
en
sc
h
-ä
rg
er
e-
D
ic
h
-n
ic
h
t-
S
p
ie
l.

Fo
to
:H
am
er
sk
i

K
in
ot
ag

im
H
oc
hh

au
s

Fr
an
kf
ur
te
r
B
er
g.
D
as
Z
en
tr
um

Fr
au
en
a m
Fr
an
kf
ur
te
r
B
er
g,
Ju
liu
s-

B
re
ch
t-S
tr
aß
e
1,
ze
ig
ta
m
M
it
tw
oc
h,

26
.O
kt
ob
er
,v
on
15
.3
0
bi
s
18
U
hr

de
n
Fi
lm
de
r
co
ur
ag
ie
rt
en
A
nw
äl
-

ti
n
M
ae
za
A
sh
en
af
i,
di
e
ei
n
14
-jä
h-

ri
ge
s
M
äd
ch
en
ve
rt
ei
di
gt
.
H
ir
ut

w
ur
de
en
tf
üh
rt
un
d
ve
rg
ew
al
tig
t,

ih
r
ge
lin
gt
di
e
Fl
uc
ht
,b
ei
de
r
si
e
ih
-

re
n
Pe
in
ig
er
tö
te
t.
Ih
r
dr
oh
t
di
e
To
-

de
ss
tr
af
e.
D
er
Fi
lm
er
zä
hl
t
ei
ne
n

re
al
en
Fa
ll
au
s
de
m
Ja
hr
19
96
,d
er

in
Ä
th
io
pi
en
ei
n
sc
hr
it
tw
ei
se
s
U
m
-

de
nk
en
in
G
an
g
se
tz
te
.
Im
A
n-

sc
hl
us
s
gi
bt
es
G
el
eg
en
he
it
,b
ei
Te
e

un
d
kl
ei
ne
m
Im
bi
ss
in
s
G
es
pr
äc
h

zu
ko
m
m
en
.K
os
te
n
en
ts
te
he
n
ke
i-

ne
,S
pe
nd
en
si
nd
w
ill
ko
m
m
en
.
re
d

St
ad
tv
er
lä
ng

er
tQ

ua
rt
ie
rs
m
an
ag
em

en
t

Se
ck
ba
ch
.
N
ic
ht
nu
r
de
r
O
rt
sb
ei
-

ra
t1
1,
au
ch
di
e
St
ad
tv
er
w
al
tu
ng

be
fü
rw
or
te
t
di
e
Fo
rt
se
tz
un
g
de
s

Q
ua
rt
ie
rs
m
an
ag
em
en
t
Se
ck
ba
ch

am
A
tz
el
be
rg
pl
at
z
fü
r
ei
n
w
ei
te
re
s

Ja
hr
.

„D
ie
A
rb
ei
te
rw
oh
lfa
hr
t
al
s
Tr
ä-

ge
r
de
s
Q
ua
rt
ie
rs
m
an
ag
em
en
ts
„h
at

zw
is
ch
en
ze
it
lic
h
ei
n
fa
ch
lic
h
be
-

gr
ün
de
te
s
A
ng
eb
ot
üb
er
di
e
Fo
rt
-

fü
hr
un
g
de
s
Q
ua
rt
ie
rs
m
an
ag
e-

m
en
ts
üb
er
de
n
31
.D
ez
em
be
r
20
16

hi
na
us
vo
rg
el
eg
t“
,
er
kl
är
t
de
r
M
a-

gi
st
ra
t.
Ei
ne
un
be
fr
is
te
te
Ve
rl
än
ge
-

ru
ng
w
ie
si
e
di
e
St
ad
tt
ei
lp
ol
it
ik
er

fo
rd
er
n,
w
ir
d
es
ab
er
ni
ch
t
ge
be
n:

In
ei
ne
m
Ja
hr
sc
ha
ut
de
r
M
ag
is
tr
at
,

w
ie
es
20
18
w
ei
te
rg
eh
t.

ha
u

N
eu
es
au
s
Fr
an
kf
ur
ts
S
ta
dt
te
ile
n

A
N
Z
E
IG
E
N
-S
O
N
D
E
R
V
E
R
Ö
F
F
E
N
T
L
IC
H
U
N
G

■
In
h
ab
er
ge
fü
h
rt
e
F
ac
h
-

ge
sc
h
äf
te
si
n
d
im
m
er

se
lt
en
er
zu
fi
nd
en
.
In
Z
ei
te
n,

in
de
ne
n
im
m
er
m
eh
r
E
in
ze
l-

h
än
d
le
r
au
fg
eb
en
m
ü
ss
en
,

de
n
kt
E
va
C
lo
tt
en
-U
nt
er
be
rg

no
ch
la
n
ge
n
ic
ht
an
s
A
u
fh
ö
-

re
n
.
S
ie
fe
ie
rt
m
it
ih
re
m

F
ra
n
kf
u
rt
er
S
to
ff
-
u
nd
E
in
-

ri
ch
tu
n
gs
h
au
s
In
ne
n
le
be
n
in

de
r
F
ri
ed
be
rg
er
L
an
d
st
ra
ß
e

68
20
-j
äh
ri
ge
s
B
es
te
he
n
.

D
em
In
ne
n
le
be
n
ge
ht
es
u
n
-

ve
rä
nd
er
tg
ut
,s
og
ar
be
ss
er
al
s

vo
r
ei
n
ig
en
Ja
h
re
n
.
W
er
d
as

G
es
ch
äf
ta
ls
K
u
nd
e
od
er
vo
m

H
ör
en
sa
ge
n
ke
n
nt
,
w
ei
ß,
w
a-

ru
m
es
so
ge
sc
h
ät
zt
w
ir
d
.D
as

E
in
ri
ch
tu
n
gs
h
au
s
w
ir
kt
w
ie

ei
ne
an
de
re
W
el
t.

Im
In
ne
n
le
be
n
si
nd
au
sg
e-

fa
lle
ne
S
to
ff
e,
T
ap
et
en
,
T
ep
-

pi
ch
e
so
w
ie
tr
en
d
ig
e
M
öb
el

u
nd
W
oh
n
ac
ce
ss
oi
re
s
zu
fi
n
-

de
n
.
D
as
W
ar
en
an
ge
bo
t
is
t

m
it
vi
el
H
in
ga
be
vo
n
in
te
rn
a-

ti
on
al
en
D
es
ig
n
-M
es
se
n
zu
-

sa
m
m
en
ge
tr
ag
en
.
D
ie
S
to
ff
-

u
nd
M
at
er
ia
lv
er
lie
bt
he
it
vo
n

C
lo
tt
en
-U
nt
er
be
rg
u
nd
ih
re
n

vi
er
M
it
ar
be
it
er
in
ne
n
sp
ie
ge
lt

si
ch
im
S
or
ti
m
en
t
w
id
er
:
Je
-

de
s
S
tü
ck
is
t
ei
n
U
n
ik
at
.

Ü
b
er
15
0
in
te
rn
at
io
n
al
e

M
ar
ke
n
fü
h
rt
d
as
In
ne
n
le
be
n,

d
ar
u
nt
er
au
ch
d
ie
ge
sa
m
te

K
ol
le
kt
io
n
vo
n
D
es
ig
n
er
s

G
u
ild
,d
em
L
ab
el
de
rb
er
ü
h
m
-

te
n
F
ar
b
-
u
nd
M
u
st
er
-P
io
n
ie
-

ri
n
T
ri
ci
a
G
u
ild
,
D
es
ig
n
s
vo
n

C
.
L
ac
ro
ix
,
S
ah
co
,
N
ob
il
is
,

O
sb
or
ne
&
L
it
tl
e
so
w
ie
C
an
o-

va
s
u
nd
D
ec
or
te
x.
D
ek
or
at
i-

on
ss
to
ff
e
in
te
rn
at
io
n
al
er
H
er
-

st
el
le
r
gi
bt
es
h
ie
r
d
ir
ek
t
vo
n

de
r
R
ol
le
.
F
ü
r
je
de
n
K
u
nd
en
,

je
d
en
R
au
m
,
je
d
es
B
u
d
ge
t

fi
nd
et
si
ch
d
ie
op
ti
m
al
e
L
ö-

su
n
g.
Q
u
al
it
ät
is
t
au
ch
d
as

au
ss
ch
la
gg
eb
en
de
K
ri
te
ri
u
m
,

w
en
n
H
an
d
w
er
k
in
s
S
pi
el

ko
m
m
t:
D
as
In
ne
n
le
be
n
ar
be
i-

te
t
m
it
pr
of
es
si
on
el
le
n
N
äh
a-

te
lie
rs
u
nd
P
ol
st
er
ei
en
au
s
de
r

R
eg
io
n
zu
sa
m
m
en
,
vo
r
O
rt

üb
er
ne
h
m
en
d
an
n
au
sg
ew
äh
l-

te
D
ek
or
at
eu
re
d
ie
fa
ch
ge
re
ch
-

te
V
er
ar
be
it
u
n
g
u
nd
M
on
ta
ge
.

Im
In
ne
n
le
be
n
ti
ck
en
d
ie

U
h
re
n
la
n
gs
am
er
al
s
in
an
de
-

re
n
L
äd
en
.N
eb
en
de
r
F
re
ud
e

am
S
ch
ön
en
le
gt
d
as
T
ea
m
vo
n

In
ne
n
le
be
n
gr
oß
en
W
er
t
au
f

K
u
nd
en
be
tr
eu
u
n
g
u
nd
-b
er
a-

tu
n
g.
B
ei
B
ed
ar
f
ar
be
it
en
si
e

ge
m
ei
n
sa
m
m
it
de
n
K
u
nd
en

de
re
n
W
oh
n
-I
de
en
zu
au
sg
e-

re
if
te
n
K
on
ze
pt
en
au
s.
W
er

si
ch
d
ar
au
f
ei
n
lä
ss
t,
fü
r
de
n

is
t
d
as
In
ne
n
le
be
n
n
ic
ht
nu
r

ei
ne
F
u
nd
gr
ub
e
fü
rD
in
ge
,d
ie

an
de
rs
si
nd
u
nd
la
n
ge
F
re
ud
e

b
er
ei
te
n
,
so
n
d
er
n
au
ch
ei
n

sc
hö
ne
s
E
in
ka
u
fs
er
le
bn
is
.

■

In
ne
nl
eb
en
,F
ri
ed
be
rg
er
La
nd
st
r.
68
,

60
31
6
Fr
an
kf
ur
ta
m
M
ai
n

In
ei
ne
r
an
de
re
n
W
el
t

S
ei
t
20
Ja
hr
en
en
vo
g
u
e:
d
as
S
to
ff
-
u
n
d

Ei
n
ri
ch
tu
n
g
sh
au
s
In
n
en
le
b
en

■
E
s
is
t
d
ie
L
ie
be
sg
es
ch
ic
ht
e
de
r
am
er
ik
an
is
ch
en
L
os
t
G
en
er
a-

ti
on
.
U
n
d
es
is
t
d
as
B
al
le
tt
er
ei
gn
is
in
d
ie
se
m
H
er
bs
t:
T
he

G
re
at
G
at
sb
y.
D
as
in
te
rn
at
io
n
al
e
S
ho
w
-P
ro
je
kt
,
d
es
se
n
P
re
m
ie
re

d
ie
be
st
en
B
al
le
tt
m
ei
st
er
d
re
ie
r
K
on
ti
ne
nt
e
vo
rb
er
ei
te
t
h
ab
en
,

ko
m
m
t
fü
r
d
re
i
V
or
st
el
lu
n
ge
n
n
ac
h
D
eu
ts
ch
la
nd
.
In
F
ra
n
kf
u
rt
is
t

d
ie
S
ho
w
am
S
on
nt
ag
,
6.
N
ov
em
be
r,
vo
n
18
U
h
r
an
in
de
r
Ja
h
r-

hu
nd
er
th
al
le
zu
se
he
n
.

Im
B
al
le
tt
T
he
G
re
a t
G
a t
sb
y
fi
nd
e t
ei
ne
V
er
sc
h
m
el
zu
n
g
vo
n
m
o
-

de
rn
er
C
ho
re
og
ra
ph
ie
u
nd
kl
as
si
sc
he
m
B
al
le
tt
st
at
t.
A
n
st
el
le
ei
ne
s

B
ü
h
ne
n
bi
ld
es
gi
bt
es
V
id
eo
pr
oj
ek
ti
on
en
,
d
ie
n
ic
ht
ei
n
fa
ch
nu
r
A
t-

m
os
ph
är
e
sc
h
af
fe
n,
so
nd
er
n
zu
sa
m
m
en
m
it
de
r
M
u
si
k
ei
ne
S
ti
m
-

m
u
n
g
er
ze
u
ge
n
u
nd
de
m
Z
u
sc
h
au
er
D
et
ai
ls
ze
ig
en
,
d
ie
ih
m
se
in
e

ge
sa
m
te
em
ot
io
n
al
e
B
an
d
re
it
e
er
öf
fn
en
.E
in
tr
it
ts
ka
rt
en
si
nd
an
al
-

le
n
be
ka
n
nt
en
V
or
ve
rk
au
fs
st
el
le
n
er
h
äl
tl
ic
h.
w
w
w
.f
ac
eb
oo
k.
co
m
/

ga
ts
by
ba
lle
tg
er
m
an
y

■

■
M
yo
m
e
si
nd
gu
ta
rt
ig
e
G
es
ch
w
ü
ls
te
,
d
ie

in
ne
rh
al
b
de
sM
u
sk
el
ge
w
eb
es
de
rG
eb
är
-

m
ut
te
r
en
ts
te
he
n
.D
ie
gu
ta
rt
ig
en
T
u
m
or
e
si
nd

be
i
F
ra
u
en
im
ge
bä
rf
äh
ig
en
A
lt
er
h
äu
fi
g.
D
ie

K
no
te
n
en
tw
ic
ke
ln
si
ch
m
ei
st
zw
is
ch
en
de
m

35
.
u
nd
50
.
L
eb
en
sj
ah
r.
D
ie
m
ei
st
en
P
at
ie
n
-

ti
n
ne
n
sp
ü
re
n
d
ie
M
yo
m
e
n
ic
ht
u
nd
kö
n
ne
n

oh
ne
P
ro
bl
em
e
d
am
it
le
be
n,
an
de
re
h
ab
en
B
e-

sc
hw
er
de
n
,
d
ie
ei
ne
r
B
eh
an
d
lu
n
g
be
dü
rf
en
.

D
ie
se
h
r
se
lt
en
e
bö
sa
rt
ig
e
F
or
m
de
s
M
yo
m
s

w
ir
d
al
s
M
yo
sa
rk
om
be
ze
ic
h
ne
t.

Ü
be
rd
ie
se
sT
he
m
a,
S
ym
pt
om
e
u
nd
B
eh
an
d
-

lu
n
gs
m
ög
lic
h
ke
it
en
re
fe
ri
er
ta
m
M
it
tw
oc
h,
26
.

O
kt
ob
er
,S
te
ph
an
G
ro
ß,
O
be
ra
rz
t
de
r
F
ra
ue
n
-

kl
in
ik
im
H
os
pi
ta
lz
u
m
H
ei
lig
en
G
ei
st
in
F
ra
n
k-

fu
rt
.D
ie
V
er
an
st
al
tu
n
g
fi
nd
et
do
rt
im
R
ah
m
en

de
r
V
or
tr
ag
sr
ei
he
„M
ed
iz
in
im
D
ia
lo
g“
,
E
in
-

ga
n
g
F
is
ch
er
fe
ld
st
ra
ß
e
4,
vo
n
17
.3
0
bi
s
19
U
h
r

st
at
t.
A
n
sc
h
lie
ß
en
d
st
eh
t
de
r
R
ef
er
en
t
fü
r
F
ra
-

ge
n
zu
r
V
er
fü
gu
n
g.
B
et
ro
ff
en
e
u
nd
In
te
re
ss
ie
r-

te
kö
n
ne
n
an
d
ie
se
m
A
be
nd
m
it
de
m
E
xp
er
te
n

üb
er
P
ro
bl
em
e
d
is
ku
ti
er
en
.E
in
e
V
or
an
m
el
du
n
g

is
t
n
ic
ht
er
fo
rd
er
lic
h,
de
r
E
in
tr
it
t
is
t
fr
ei
.

■

W
ei
te
re
In
fo
rm
at
io
ne
n
un
te
r:

w
w
w
.h
os
pi
ta
l–
zu
m
-h
ei
lig
en
-g
ei
st
.d
e

■
P
as
se
nd
zu
m
he
ut
ig
en
M
oo
n
li
gh
ts
ho
pp
in
g

st
el
le
n
d
ie
M
od
e-
u
nd
S
ch
u
h
ge
sc
h
äf
te
ih
-

re
ne
u
en
K
ol
le
kt
io
ne
n
u
nd
A
cc
es
so
ir
es
in
M
o
-

de
sc
h
au
en
je
w
ei
ls
u
m
16
,
18
u
nd
20
U
h
r
vo
r.

A
uc
h
an
d
ie
K
le
in
en
is
t
ge
d
ac
ht
;
be
re
it
s
u
m

15
.3
0
U
h
r
ze
ig
en
d
ie
K
in
de
rm
od
ea
n
bi
et
er
d
ie

ne
u
en
T
re
nd
s.
U
m
de
n
M
od
e-
u
nd
S
ho
pp
in
g-

ta
g
ab
zu
ru
nd
en
,
gi
bt
es
n
ac
h
de
r
le
tz
te
n
M
o
-

de
n
sc
ha
u
L
iv
e-
M
u
si
k,
zu
de
r
bi
s
22
U
h
r
ge
-

sh
op
pt
w
er
de
n
ka
n
n
.

■

Th
e
G
re
at
G
at
sb
y
se
tz
t

fr
is
ch
e
A
kz
en
te

M
yo
m
e
an
de
r
G
eb
är
m
ut
te
r

V
o
rt
ra
g
sr
ei
h
e
kl
är
t
ü
b
er
S
ym
p
to
m
e
u
n
d
B
eh
an
d
lu
n
g
sm
ö
g
lic
h
ke
it
en
au
f

N
eu
e
H
er
bs
tt
re
nd
s
en
td
ec
ke
n

D
as
N
o
rd
w
es
tz
en
tr
u
m
lä
d
t
zu
M
o
d
es
ch
au
en
u
n
d
M
o
o
n
lig
h
ts
h
o
p
p
in
g
ei
n

N
eu
es
au
s
Fr
an
kf
ur
ts
S
ta
dt
te
ile
n

A
nz
ei
ge
n-
S
on
de
rv
er
öf
fe
nt
lic
hu
ng
de
r
R
he
in
M
ai
nM
ed
ia
|C
on
te
nt
&
D
es
ig
n
(R
M
M
)|
Fo
to
s:
In
ne
nl
eb
en
,E
ve
nt
do
m





Mittwoch, 2. November 2016 72. Jahrgang Nr. 256 Frankfurter Rundschau STADTTEILE F15

Reihenhäuser
amUrnbergweg
Baustart im Frühjahr 2017

HARHEIM. Im Baugebiet Südöst-
lich Urnbergweg beginnen vo-
raussichtlich im kommenden
Frühjahr die ersten Arbeiten. Der
Bauträger Werner Wohnbau aus
dem Schwarzwald möchte dort
auf dem ehemaligen Grundstück
der Firma Weiler Tief- und Rohr-
leitungsbau 57 Reihenhäuser er-
richten. Die Abrissarbeiten der
Gebäude auf dem rund 12000
Quadratmeter großen Areal sind
bereits abgeschlossen. Die Häu-
ser werden zwischen 134 und
145 Quadratmeter groß und drei
Stockwerke hoch. Der Bauträger
möchte sie schlüsselfertig für ei-
ne halbe Million Euro inklusive
eines Grundstücks verkaufen.

Im März hatte der Unterneh-
mer Lutz Weiler ein Ersatzgelän-
de in Offenbach gekauft, nach-
dem er in Frankfurt über Jahre
nicht fündig geworden war. Die
Stadt Frankfurt hatte das ehema-
lige Gewerbegebiet zugunsten ei-
ner Wohnbebauung aufgegeben.
Hintergrund: Vor allem Anwoh-
ner der Philipp-Schnell-Straße
hatten darüber geklagt, dass sich
die Lastwagen aus und in das Ge-
werbegebiet durch die engen
Straßen des Stadtteils zwängen
mussten (die FR berichtete). bos

5000 Euro
für Spielplatz
Michael Paris’ Verein
investiert in Wasserspiele

NORDEND. Obwohl unklar ist, ob
der Abenteuerspielplatz Günt-
hersburg an der Wetteraustraße
wegen des geplanten Innovati-
onsviertels bleibt, will der Verein
sein Gelände weiterentwickeln.
Geplant sei, im Eingangsbereich
einen Kleinkinderspielplatz ein-
zurichten, teilte der Vorsitzende
Michael Paris der FR mit. Dafür
werde der Sandkasten aus dem
hinteren Bereich des Spielplatzes
in den vorderen Teil des Gelän-
des zwischen Rutsche und Büro-
container verlegt und um einen
Wasserspielbereich ergänzt.

„Auch wenn wir das Gelände ir-
gendwann verlassen müssten, las-
sen wir uns davon nicht abschre-
cken undwerden unser Programm
ohne Einschränkungen fortfah-
ren“, betonte Paris. „Nächstes Jahr
sind wir bestimmt noch da und
dann ist so ein Kinderspielbereich
nicht fehl am Platz.“

Möglich werden die Pläne
durch eine Förderung der soge-
nannten Fanta-Spielplatz-Initiati-
ve in Höhe von 5000 Euro, die der
Verein am Donnerstag erhält. Pa-
ris und sein Team hatten sich bei
der Initiative bestehend aus der
Getränkemarke und dem Deut-
schen Kinderhilfswerk mit ihrer
Idee beworben. Von 378 Teilneh-
mern belegten sie per Online-Ab-
stimmung den neunten Platz.

Insgesamt belaufen sich die
Umbaukosten auf 8000 Euro. Für
die restlichen 3000 Euro hat sich
der Abenteuerspielplatz-Verein
den Ortsbeirat 3 um finanzielle
Hilfe gebeten. Paris habe bereits
signalisiert bekommen, dass sich
das Gremium mit dem Anliegen
des Vereins befassen werde. dit

Vorurteile abbauen
PREUNGESHEIM Frankfurter Bogen und die Alt-Siedlungen wachsen langsam zusammen

Von Miriam Keilbach

Als der Frankfurter Bogen vor
vielen Jahren geplant wurde,

nannte man das Neubaugebiet
noch Preungesheim-Ost. Doch
trotz guter Lage verkauften sich
die Wohnungen nicht. Erst als die
Wohnungen unter dem Label
Frankfurter Bogen vermarktet
wurden, stieg die Nachfrage –
heute ist der Bogen eine der be-
liebtesten Wohnlagen.

„Preungesheim hat einen
schlechten Ruf, das verbinden
viele mit dem Knast“, sagt Diana

Fischer, die 2009 an den Bogen
gezogen ist. Umgekehrt hielten
einige der Alteingesessenen die
Zugezogenen für arrogant und
versnobt – und für die mussten
sie ihre Schrebergärten aufgeben.

In den vergangenen zwölf Jah-
ren entstand mit dem Frankfurter
Bogen ein eigenes Viertel, in dem
5000 Menschen untergekommen
sind – das ist ein Drittel der heuti-
gen Einwohnerzahl Preunges-
heims. „Das Zusammenwachsen
braucht Zeit“, sagt Quartiersma-
nagerin Angela Freiberg, „bei
solch einem großen Projekt ken-
nen sich nach einem Jahr noch
nicht alle Nachbarn.“ Seit 2013
hat sie ihr Büro in der Karl-Kirch-
ner-Siedlung, zwischen Bogen
und Alt-Preungesheim. „Unsere
Aufgabe ist es, Anlässe zu schaf-
fen, um sich zu begegnen, Bezie-
hungen zu entwickeln und soziale
Bindung zu bekommen“, sagt sie.
Es sei ein langsamer Prozess, der
begleitet werden muss.

So gibt es etwa ein Sommer-
fest, einen Halloween-Parcours,
ein Weihnachtsfest und einen wö-
chentlichen Markt. Und dann wä-
re da noch die Frankfurter Bogen
Community, die Diana Fischer be-

treut. Über die Website organi-
siert sie Treffen für Alteingesesse-
ne und Zugezogene, der Stamm-
tisch findet an wechselnden Or-
ten statt. Bei vielen Veranstaltun-
gen kooperieren Fischer und Frei-
berg, spätestens zum Jahreswech-
sel sollen die beiden Websites
„Schaufenster Preungesheim“
vom Quartiersmanagement und
„Frankfurt Bogen“ von Fischer zu-
sammengelegt werden. „Das ist
auch ein Symbol“, sagt Freiberg.

Vor allem über Kinder kommt
der Kontakt zustande. Davon le-
ben in Preungesheim überdurch-
schnittlich viele – sie nutzen Ki-
tas, Schulen und Spielplätze im
gesamten Stadtteil. Zudem hat
das Nachbarschaftsbüro Aktionen
für Kinder im Programm, sie bas-
telten etwa ein Preungesheim-
Memory und auch eine Schnitzel-
jagd ist geplant. „Isabell ist ein
gutes Beispiel, sie wird sicher im
Bewusstsein groß, Preungesheim-
erin zu sein“, sagt Freiberg über
Fischers einjährige Tochter.

„Wenn wir spielerisch die
Stadtteilgeschichte vermitteln,
hilft das bei der Identifikation“,
sagt Freiberg. „Vielleicht sitzen
wir in zehn Jahren wieder zusam-
men und besprechen das Thema,
das wäre spannend.“ Das Thema
mit der Identifikation ist auch
nicht erst durch den Bogen aufge-
kommen: Einige Alt-Preungeshei-
mer versuchten auch über Jahre,
sich von der Karl-Kirchner-Sied-
lung, die zwischen Bogen und
Ortskern liegt, abzugrenzen. Dort
waren Jugendliche vor einigen
Jahren auffällig geworden.

„Das ist längst nicht mehr so“,
sagt Diana Fischer. Deshalb sei es
wichtig, die Bewohner der jewei-
ligen Viertel auch in die anderen
Gebiete zu lotsen. Denn Freiberg
hat eines festgestellt: „Man redet
immer nur von „denen“ – sobald
es persönlich und konkret um ei-
ne Person geht, ist das wieder
ganz anders.“ Und dafür braucht
es viele engagierte Akteure – und
die hat Preungesheim.

FR VOR ORT
PREUNGESHEIM

AUFEINANDERTREFFEN
Der nächste Frühstücks-Treff ist am
Sonntag, 13. November, um 11.30 Uhr
in der Backstube im Apfel-Carée, Kant-
apfelstraße 22. Es geht darum,
Anschluss zu finden. Kurze Anmeldung
unter: info@frankfurter-bogen.net

Der nächste Stammtisch, zu dem nicht
nur Anwohner des Bogens, sondern
alle Preungesheimer eingeladen sind,
ist am 24. November um 19.30 Uhr in
der Gaststätte Homburger Hof, Engel-
thaler Straße 13. Es geht darum sich
kennenzulernen, auszutauschen und
einen netten Abend zu verbringen.
Kurze Anmeldung per Mail erbeten.

Das Nachbarschaftsbüro hat ebenfalls
einige Angebote. Donnerstags von
10.30 bis 12.30 Uhr gibt es etwa einen
Nachbarschaftstreff im Büro, Wegschei-
destraße 32A.

Ein Computerkurs wird immer diens-
tags von 10.30 bis 12 Uhr im Nachbar-
schaftsbüro angeboten.

Einen Specksteinkurs gibt es dort
zudem: dienstags, 14.30 bis 17 Uhr.

Ein Erzählcafé findet jeden Mittwoch
von 10.30 bis 12.30 Uhr in der Kreuz-
gemeinde, Weinstraße 37, statt.

Eine Fahrradwerkstatt steht jeden
Mittwoch von 17 bis 19 Uhr im Nach-
barschaftsbüro auf dem Programm. Ein
Fahrradmechaniker hilft, mitgebrachte
Fahrräder zu reparieren.

Weitere Infos und Angebote online:
http://schaufenster-preungesheim.de
und www.frankfurter-bogen.net.

FR vor Ort ist in der sechsten Runde, in
dieser Woche sind wir in Preunges-
heim. Morgen widmen wir uns dem
Thema Gesundheit und sind im Herz-
werk zu Gast. Wenn Sie Anregungen
oder Kritik zu Ihrem Stadtteil haben,
rufen Sie uns an: 2199-3367, -3466
oder -3931; oder schreiben Sie uns
eine E-Mail: stadtteile@fr.de.

Der Gravensteiner Platz entwickelt sich zumMittelpunkt.

Angela Freiberg (l.) und Diana Fischer (mit Tochter Isabell) wollen die Menschen im Stadtteil miteinander vernetzen. PETER JÜLICH (2)
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Stadtteile schmücken sich zum Fest
Rentiersuppe, Lagerfeuer und echte Tiere – zahlreicheWeihnachtsmärkte öffnen zum Ersten Advent

Von Denis Hubert
und Fabian Böker

Ich wünsche euch ein frohes
Weihnachten und viele Ge-

schenke und gute Wünsche“,
steht in blauer und roter Schrift
auf der Postkarte. Sie baumelt am
Christbaum auf dem Gravenstei-
ner Platz – gemeinsam mit mehr
als 200 weiteren Karten, die 60
Kinder aus Preungesheim be-
schriftet und bemalt haben.

Zwei Jahre lang sah der Weih-
nachtsbaum kahl aus. „Er war
blitzeblank und nackisch“, erin-
nert sich Andreas Eggenwirth
(FDP), Mitglied im für Preunges-
heim zuständigen Ortsbeirat 10.
Die Lichterkette, die früher den
Baum geschmückt hatte, wurde
von Unbekannten mit jedem Jahr
mehr zerstört – bis man sich dazu
entschloss, auf die Beleuchtung
ganz zu verzichten.

Das sah nicht schön aus. Eg-
genwirth hatte schließlich die
Idee sämtliche Schulen und Kitas
im Stadtteil anzuschreiben und
nachzufragen, ob sie Blanko-Post-
karten weihnachtlich bemalen
oder beschriften wollten, um sie
dann laminiert an den Baum zu
hängen. „Schließlich haben wir
760 Karten verteilt. 440 kamen
verziert zurück.“

An der Aktion teilgenommen
haben Kinder der Theobald-Zieg-
ler-Schule, der Kita der evangeli-
schen Kreuzgemeinde, von Tages-
mutter Ulrike Kellmann und von
der Kita Grashüpfer. „Wir haben
die Karten über mehrere Tage ge-
staltet“, sagt Erzieherin Birgit Jä-
ger von den Grashüpfern. So hat
Marie Christbaumkugeln, Tim ei-
nen Weihnachtsbaum und Emma
einen Vorhang gemalt. Zunächst
arbeiteten die Fünfjährigen mit
Wasserfarben, dann verzierten sie
ihre Karten mit Glitzer.

Am Freitag wurden die ersten
220 Karten aufgehängt. Die restli-
chen Karten von Kindern aus wei-
teren Einrichtungen werden am
16. Dezember auf der rund sechs
Meter hohen Tanne platziert. Zu
sehen sind jeder Zeit – etwa frei-
tags, wenn auf dem Gravenstei-
ner Platz Wochenmarkt ist.

Einen Weihnachtsmarkt gibt es
auf dem Platz an der Endhalte-
stelle der Tramlinie 18 nicht – an-
ders als in anderen Stadtteilen.
So schlagen Vereine und Initiati-

ven am Wochenende auf dem
Kirchberg in Sossenheim, auf
dem Baruch-Baschwitz-Platz in
Rödelheim und am Fuße des Goe-
theturms in Sachsenhausen ihre
Stände für den Weihnachtsmakt
auf. Auch vor zahlreichen Kirchen
geht es weihnachtlich zu, etwa in
Berkersheim vor der Michaeliskir-
che, in Höchst vor der Justinus-
kirche, in Bergen-Enkheim vor
der Nikolauskapelle und in Born-
heim vor der Johanniskirche.

Wie Weihnachten in Finnland und
Schweden gefeiert wird, zeigt sich
am Wochenende im Norden der
Stadt. Mit „Hjärtligt välkommen“
werden die Gäste des schwedi-
schen Weihnachtsmarkts in
Preungesheim begrüßt. Er ist ei-
ner von vier in ganz Deutschland
und wird im Gemeindehaus An
der Wolfsweide seit mehr als 30
Jahren ausgerichtet. Zu entde-
cken gibt es Samstag und Sonntag
schwedische Delikatessen, Kunst-
handwerk und lappländischen
Schmuck.

„Hyvää joulua“ heißt es am
Wochenende beim finnischen
Weihnachtsbasar an der Dorn-
buschkirche, Carl-Goerdeler-Stra-
ße 1. Statt Lebkuchen, gebrann-
ten Mandeln und heißem Äppler
gibt es flammgegarten Lachs, tra-
ditionelle Rentiersuppe und den
finnischen Glühwein „Glögi“. Da-
zu wird eine große Auswahl an
nordischem Design und Hand-
werk geboten. Für Kinder gibt es
ein extra Programm und der
Weihnachtsmann kommt eigens
aus Lappland angereist.

Lebende Tiere lassen die Kin-
derherzen schließlich in Sindlin-
gen höher schlagen. Im Frankfur-
ter Westen lädt der Reitverein am
ersten Adventssonntag zu Reit-
und Voltigiervorführungen in die
festlich dekorierte Halle an der
Allesinastraße. Am Ende der
Show erhalten Kinder ein Ge-
schenk und dürfen Pony reiten.
Zuvor bekommen sie das Mär-
chen von Schneewittchen erzählt
– aus der Perspektive des Ponys
Julchen. Gemäß der Legende,
dass an Weihnachten Tiere spre-
chen können.

Für den Christbaum auf dem Gravensteiner Platz haben Preungesheimer Kinder Karten bemalt. JÜLICH

WEIHNACHTSMÄRKTE
Samstag , 26. November
Bergen Enkheim Weihnachtsmarkt des
Gewerbevereins, 15-22 Uhr, Am
Königshof
Dornbusch finnischer Weihnachtsbasar,
10-18 Uhr, Carl-Goerdeler-Straße 1
Rödelheim Nikolausmarkt, 14-20.30
Uhr, Baruch-Baschwitz-Platz
Gallus Weihnachtsmarkt des Vereins-
rings, 13-21 Uhr, Frankenallee zwi-
schen Fischbacher- und Kriftelerstraße
Höchst Weihnachtsmarkt des Vereins-
rings, 13-22 Uhr, Schlossplatz, Schloss-
graben, Justinusplatz
Nordweststadt Weihnachtsmarkt St.-
Sebastian-Gemeinde, 14-18.30 Uhr,
Ernst-Kahn-Straße 45
Preungesheim Schwedischer Weih-
nachtsmarkt, 10-18 Uhr, An der Wolfs-
heide 54
Sachsenhausen Weihnachtsmarkt am
Goetheturm (bis 23.12.), 16-22 Uhr

(Sa und So ab 13 Uhr),Sachsenhäuser
Landwehrweg
Niederrad Weihnachtsmarkt Salz-
mannschule, 15-21 Uhr, Schwanhei-
mer Straße 23
Kalbach Weihnachtsmarkt des Vereins-
rings und der Kerbeburschen, 14-22
Uhr, Alte Turnhalle, Grubweg 6

Sonntag, 27. November
Bergen Enkheim Weihnachtsmarkt des
Gewerbevereins, 12-21 Uhr, Am
Königshof
Gallus Weihnachtsmarkt des Vereins-
rings, 12-19 Uhr, Frankenallee zwi-
schen Fischbacher- und Kriftelerstraße
Höchst Weihnachtsmarkt des Vereins-
rings, 13-20 Uhr, Schlossplatz, Schloss-
graben, Justinusplatz
Sossenheim Erlebnis-Weihnachts-
markt, 14-20 Uhr, Kirchberg an der
Michaelstraße

Unterliederbach Advents-Basar
zugunsten Brot für die Welt, ab 11 Uhr,
Stephanuskirche, Liederbacher Straße
36b.
Bornheim Adventsmarkt, 11-18 Uhr,
Große Spillingsgasse
Preungesheim Schwedischer Weih-
nachtsmarkt, 12-16 Uhr, An der Wolfs-
heide 54
Berkersheim Weihnachtsmarkt der
Berkersheimer Vereine, 11-21 Uhr, Am
Herrenhof 42
Eschersheim Adventsbasar, 11-16.45
Uhr, Kirchhainer Straße 2
Dornbusch finnischer Weihnachtsbasar,
11-16 Uhr, Carl-Goerdeler-Straße 1
Nordweststadt Weihnachtsmarkt St.-
Sebastian-Gemeinde, 10.30-12.30
Uhr und 14-18.30 Uhr, Ernst-Kahn-
Straße 45
Sindlingen Weihnachtsfeier des Reiter-
vereins, 14-17 Uhr, Allesinastraße 1

Im Reitverein hören Kinder
Märchen aus der Perspektive
eines Pferde erzählt
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SIEBEN FRAGEN ZU PREUNGESHEIM Amerikaner und Schweden tummeln
sich im Stadtteil. FR-Autorin Miriam Keilbach begibt sich auf Spurensuche.

Internationales Dorf

Wann fährt die U5 bis zum Frankfurter Berg?
Erst seit wenigen Tagen verkehrt
die U5 wieder auf ihrer aktuell
gesamten Strecke. Doch der Aus-
bau läuft weiter, denn die U5,
die Eckenheim und Preunges-
heim mit der Innenstadt verbin-
det, soll an beiden Endhaltestel-
len verlängert werden.
Während die Arbeiten für den
Ausbau Richtung Europaviertel
schon laufen, muss sich der
Frankfurter Berg noch gedulden.
Frühestens im Jahr 2022 soll mit
der Verlängerung begonnen wer-

den. Das liegt laut der Verkehrs-
gesellschaft VGF auch daran,
dass mehr Fahrgäste aus dem Eu-
ropaviertel als vom Frankfurter
Berg erwartet werden.
Die Vorbereitungen sind bereits
angelaufen: Beim Umbau der
Station Preungesheim wurden
die Gleise so angeordnet, dass bei
einer Verlängerung zum Frank-
furter Berg nicht nochmal umge-
baut werden muss. Ob 2022 be-
gonnen werden kann, hängt auch
von Fördermitteln ab.

Welche Verbindung gibt es zu Schweden?
Rund 500 Schweden, die in Frank-
furt wohnen, gehören der schwe-
dischen Gemeinde an, in Rhein-
Main sind es gar 2000. Die schwe-
dische Kirchengemeinde, Svenska
Kyrkan hat in diesem Jahr ihren
50. Geburtstag gefeiert, im Jahr
2007 zog sie vom Dornbusch nach
Preungesheim.
Dort hat ein Architekt das Kir-
chengebäude, das die evangeli-
sche Kirche kaufte, aufgearbeitet,
damit es schwedischer aussieht,
sagt Mitglied Louise Månsson. In

den Räumen an der Wolfsweide
tagt einmal im Monat die schwedi-
sche Schule, in der Kinder am Vor-
mittag auf Schwedisch unterrich-
tet werden. Auch der schwedische
Chor, Swensk Ton, ist angeglie-
dert, probt aber in Heddernheim.
Die Gemeinde ist aktiv, sie hat
sich zum Ziel gesetzt, nicht nur
Bräuche zu wahren, sondern
auch schwedische Tradition an
Deutsche zu vermitteln. Auf dem
Julbasar (Weihnachtsmarkt) gibt
es am 25. (16-20 Uhr), 26. (10-

18 Uhr) und 27. November (12-
16 Uhr) Handwerk, Bücher und
Essen aus Schweden. Gefeiert
wird in Nordeuropa auch das Lu-
cia-Fest zu Ehren der Lichterköni-
gin. Traditionell kleiden sich alle
in weiß. Zum Lucia-Konzert lädt
der Verein am 10. Dezember um
17 und 19 Uhr ins Dominikaner-
kloster. Eintritt 9 (erm. 6) Euro.
Zudem ist ein monatliches
Schweden-Café, das sich an Deut-
sche richtet, die sich für Schwe-
den interessieren, in Planung.

Die JVA hat Platz für 404
Häftlinge. SASCHA RHEKER

Die U5 verbindet den Stadtteil
mit der Welt. HOYER

Was machen die Leute
außer klettern?
Der Preungesheimer ist aktiv, vor
allem Klettern mag er. Da wäre
zum einen die Boulderwelt in
der August-Schanz-Straße, zum
anderen hat der Deutsche Alpen-
verein seinen Sitz an der Hom-
burger Landstraße. Der möchte
Bergsteigen und alpine Sportar-
ten für Familien fördern.
Zudem wird beim TV Preunges-
heim oder bei den Karnevalsver-
einen trainiert. Bald gibt es in
Preungesheim noch mehr sportli-
che Angebot, wenn im Dezember
das neue Sportzentrum an der
Straßenbahn-Haltestelle Alkme-
nestraße eröffnet wird. Dort gibt
es eine Dreifeldsporthalle, ein
Feld für Beachvolleyball und Be-
achsoccer, eine Diskuswurf- und
Weitsprunganlage sowie eine
Laufbahn. Auch Kunstrasenplät-
ze gibt es. Im neuen Jahr folgt
schließlich der Rasenplatz. Zahl-
reiche Vereine bewarben sich be-
reits um Belegzeiten; der TV
Preungesheim hat sogar eine
Fußballabteilung neu gegründet.

Wer sitzt im
Gefängnis ein?
In Preungesheim gibt es drei Jus-
tizvollzugsanstalten, die neben-
einander liegen: die JVA I, die
JVA III und die JVA IV. Die JVA
I wurde 2011 neu eröffnet – 100
Millionen Euro hat das Land Hes-
sen investiert. Bis zu 546 Men-
schen können dort in Untersu-
chungshaft untergebracht wer-
den. Insgesamt 383 Kameras
überwachen die Häftlinge. In der
Regel sind die Männer hier noch
nicht verurteilt – an Straftaten,
die man ihnen vorwirft, findet
sich einiges: Völkermord, Be-
trug, Terrorismus, Vergewalti-
gung oder Raub.
Die JVA III ist die einzige Frauen-
haftanstalt Hessens, mit Platz für
381 Frauen. Einige sind nur kurz
im Gefängnis, andere verbüßen
Haftstrafen wegen Mordes.
Deutschlandweit ist das Gefäng-
nis durch die Einrichtung eines
Mutter-Kind-Heims bekannt ge-
worden. Fünf Frauen mit ihren
Kleinkindern können im ge-
schlossenen Vollzug unterkom-
men, dazu gibt es 18 Plätze für
Frauen mit ihren Kindern im of-
fenen Vollzug. Tagsüber werden
die Kinder in eine Kita außerhalb
der Gefängnismauern gebracht.
Die Kinder sollen möglichst we-
nig vom Gefängnis erleben.
In der JVA IV gibt es 404 Plätze
für Männer, die kürzere Haftstra-
fen bis zu maximal zwei Jahren
verbüßen oder schon im offenen
Vollzug leben. Viele Einrichtun-
gen nutzen alle drei Gefängnisse
gemeinsam, etwa die Wäscherei
und die Großküche in der
JVA I, die Krankenstation, die
Sporthalle und die Andachtshal-
le in der JVA III.

Wo sind all
die Amerikaner hin?
Einst gab es zahlreiche Kasernen
auf dem heutigen Gebiet von
Preungesheim. Doch die Ameri-
kaner wurden 1994 abgezogen
und die meisten kehrten zurück
in ihre Heimat. Viele der Kaser-
nen, die noch aus der Kaiserzeit
stammen und später von den Na-
zis genutzt wurden, wurden ab-
gerissen und durch Wohnungen
ersetzt. Auch Kitas und ein Hotel
wurden eingerichtet, etwa in New
Betts an der Friedberger Warte.
Einige Spuren sind nach wie vor
zu sehen. In den Kasernen an der
Homburger Landstraße hat sich
inzwischen die Bundespolizei nie-
dergelassen. An der Grenze zu
Eckenheim und Nordend stand
das einst größte amerikanische
Krankenhaus außerhalb Ameri-
kas. Auf dem Areal ist das heutige
US-Generalkonsulat zu finden.
Noch während des zweiten Golf-
krieges 1990 und 1991 wurden
dort Soldaten behandelt. Angeb-
lich soll auch Elvis Presley hier
genesen sein.

WAS FLIEGT DENN DA? Preungesheim ist
zwar nicht fluglärmgeplagt, dafür sehen die Anwoh-
ner am Himmel häufiger Helikopter schweben. Das

liegt am Bundesgrenzschutz, der an der Homburger
Landstraße seinen Hubschrauber-Start- und Lande-
platz hat. ALEX KRAUS

Reste einer Burg
oder Mythos?
Handfeste Beweise für die Exis-
tenz der Burg Bachberg gibt es
nicht. Aber Indizien. Heute ist
nur der kleine Hügel zwischen
Gießener Straße und Wohnsied-
lung übrig. Historiker gehen da-
von aus, dass es sich um eine
Turmhügelburg handelte. Nach
einer Chronik von Wolfgang
Pülm aus dem Jahre 1990 gibt es
Nachweise, dass Ritter 1143 in
Preungesheim waren, zudem
gibt es ein Dokument aus dem
15. Jahrhundert, in dem von ei-
ner Burg Bachberg die Rede ist.
Bis zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts war auf dem Gelände eine
Pferdeschwämme, heute steht
dort ein Spielplatz dort.

DATEN, FAKTEN
14732 Menschen leben in Preunges-
heim, dem größten Stadtteil im Ortsbe-
zirk 10. Mit einem Durchschnittsalter
von 39,1 Jahren gehört die Bevölke-
rung zu den jüngeren in der Stadt
(Schnitt frankfurtweit: 41,1 Jahre). Wer
in Preungesheim wohnt, hat viel Platz:
78,5 Quadratmeter für eine Durch-
schnittswohnung bedeuten stadtweit
gesehen den achten Platz.

FR vor Ort ist in der sechsten Runde.
Jede Woche rückt die Redaktion einen
Stadtteil in den Fokus, in dieser Woche
Preungesheim. Unter dem Aspekt
Gesundheit besuchen wir morgen das
Herzwerk an der Friedberger Warte.

Wenn Sie Anregungen oder Kritik zu
Ihrem Stadtteil haben, rufen Sie uns an
unter 2199-3367, -3466 oder
-3931 oder schreiben Sie uns eine
E-Mail an: stadtteile@fr.de. msk

FR VOR ORT
PREUNGESHEIM




